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. Deutsche Kirchenweibe in Jerusalem "
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. — . Zum Gotthardbahn -Vertrag " . Mit
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«Zwei Wunderkinder " . Mit Bild . — Allerlei . — „Das Sportluftschiff
. Parseval L" ." Mit Jlluftr . — „Die Millionen des deutschen Turfs " .

— Rätselecke .

Die Linienschiffe der Zukunft .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D . London, 20 . März . Vor dem Institut der Marine -Architekten
ln London hielt dieser Tage Kontre -Admiral Bacon , übrigens der
erste Kapitän des „Dreadnought "

, einen Vortrag über die Linienschiffe
der Zukunft. Er gab der lleberzeugung Ausdruck, daß man fort¬
fahren werde, die Schiffe immer mehr zu vergrößern , fodaß man damit
rechnen müsse, daß sie schließlich noch um Sv Prozent mächtiger wer¬
den würden als der „Dreadnought " . Die Größe der Schiffe und in
Stärke der Geschütze werde vermutlich zunehmen , bis einmal ein
Krieg bewiesen habe , daß die neuerdings als richtig betrachteten
Theorien nicht richtig feien.

Seine persönliche lleberzeugung faßte der Admiral dahin zusam¬
men, daß diese modernen Theorien nicht falsch seien , sondern durch
einen Krieg nur als richtig erwiesen werden würden , denn wenn man
kleinere Schiffe baue , müsse man mit Bezug auf die Fahrgeschwindig¬
keit und die Schwere der Artillerie Zugeständnisse machen , und auf alle
Fälle sei es klar , daß ein Kampf mit kleineren Schiffen länger dauern
müsse als einer mit großen Linienschiffen. Das Schiff sei weiter nichts
als eine „Plattform " für die Geschütze und daher sei auch die Ent¬
wicklung immer in der Richtung gegangen, die Mächtigkeit der Ar¬
tillerie eines Schiffes zu vergrößern . Heute schieße man mit einem
modernen Geschütz auf 12 000 Meter sicherer als vor dreißig Jahren
auf zweitausend Meter . Ein modernes Geschoß durchschlage auf eine
Entfernung von sechstausend Metern alle Panzerplatten , die man an
einem Schiffsrumpf anbringen könne . Daraus ergebe sich aber auf der
andernSeite auch, daß, wenn man fortfahre . dieLinienschiffe in derselben
Form zu bauen wie die bisherigen , man den Gedanken aufgeben
muffe , jemals eine Art von Panzerplatten zu finden , die Schiffe ge¬
gen die modernen Geschosse schützen könnten, denn die Durchschlagskraft
derselben werde selbstverständlich auch sehr wachsen .

Hier wurde von einem der Anwesenden der Einwand gemacht,
daß die Schlachten der Zukunft nicht alle auf große Entfernungen
ausgefochten werden würden , und daß zum Beispiel bei nebligem
Wetter die kleineren Geschütze viel nützlicher werden würden als die
schweren , worauf der Vortragende antwortete , daß seiner Ueberzeu-
gung nach die schweren Geschütze bald so konstruiert werden würden ,
daß man mit ihnen auch auf geringe Entfernung sicher schießen könne .

Weiter führt Admiral Bacon aus , daß selbst , wenn die Schiffe der
Zukunft um voll« hundert Prozent größer werden sollten als der
„Dreadnought " man genügend Platz finden werde, wo man diese
Kolosse unterbringen könne , darum solle man sich keine Sorgen
machen . Im übrigen wisse er aus eigener Erfahrung , daß sich der
„Dreadnought " nicht nur auf See . sondern auch im Hafen sehr viel
leichter regieren ließ , als zum Beispiel der „Jrreststible "

, ein Schiff,
das um volle fünfzig Prozent geringer an Tonnengehalt sei . Nie¬
mals sei eine größere Unwahrheit ausgesprochen worden , als daß der
„Dreadnought " sich nicht leicht regieren lasse, besonders wenn das
Schiff mit kleineren zusammen in demselben Geschwader manövriere .
Vielleicht werde man später einmal erkennen, daß die Erhöhung der
Fahrgeschwindigkeit des „Dreadnought von 19 auf 21 Knoten , die
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man seinerzeit mit so großer Entschiedenheit bekämpft habe , in Wirk¬
lichkeit noch der allergrößte Vorteil dieser modernen Schiffe sei .

Man dürfe bei diesen Betrachtungen zum Beispiel nicht ver¬
gessen. daß die Entwickelung des Torpedos in der Zukunft es vielleicht
unmöglich machen werde Schlachten in geschlossenen Formationen
zu schlagen und daß die Schiffe mehr für sich allein in Aktion treten
werden. Dann aber werde die Fahrgeschwindigkeit eine außerordent¬
lich wichtige Rolle spielen. Das Wahrscheinlichere sei , daß di« Linien¬
schiffe der Zukunft einen ebenso großen Speed erhalten werden , wie
die Kreuzer und in diesem Fall würde man dann natürlich einen gro¬
ßen Teil des Panzerschutzes bei den Linienschiffen opfern müssen .
Daß die Mächtigkeit der Geschütze eingeschränkt werden würde , sei
ausgeschlossen , es sei denn, daß die Nationen sich unter einander dahin
einigten , was aber doch wohl als sehr unwahrscheinlich angesehen
werden müsse. Es würde wahnsinnig sein , wenn eine Nation auf ih¬
ren Panzern geringere Geschütze einführen wollte , als die der event .
Feinde .

Seiner lleberzeugung nach würden die Linienschiffe der Zukunst
einen großen Teil des Kreuzerdienftes auszuführen bekommen und
vermutlich würden sie dabei immer von einer ganzen Schaar von
Torpedobooten begleitet sein , die ihnen als Satelliten dienen müßten ,
sowohl beim Angriff als auch bei der Verteidigung . Anstelle der
Geschwader von Linienschiffen würden einzelne Linienschiffe mit den
dazu gehörenden Torpedobooten die Schlachteinheiten bilden . In
einem solchen Kampf werde sehr viel auf die Nerven ankommen und
darum fei ein weitreichendes Geschütz von so großem Wert , denn auf
dem Schiff , von welchem der erste Treffer ausgehe , werde der Mut
schnell steigen und auf dem getroffenen Schiff noch rascher fallen .

Die Orientfahrt des Dringen Gitet Fried¬
rich im französischen Spiegel .

(Von unserem Mitarbeiter .)
) ( Paris , 21. März . Die Fahrt des Prinzen Titel -Friedrich nach

dem gelobten Lande flößt manchen Pariser Blättern große Sorge ein .
Der „Eaulois " widmet ihr heute seinen Leitartikel , und Jnnius
schreibt im „Echo de Paris ":

.^Während wir im Schlamme waten , in dem die Partei , die seit
zehn Jahren Frankreich regiert , immer tiefer einflnkt, trägt ihre
Politik im Auslande ihre natürlichen Früchte. ' Nun schifft sich Prinz
Eitel , der Sohn des deutschen Kaisers , nach dem gelobten Lande ein ,
um dort zwei Hospitäler einzuweihen, ein protestantisches und ein
katholisches , dieses auf dem Boden der Schlafstätte der Jungfrau
Maria , das der Kaiser den Katholiken geschenkt hat . Der Erzbischof
von Köln , Kardinal Fischer wird der Einweihung beiwohnen , zu der
er eine große deutsche Pilgerschar geleiten soll . Solche Nachrichten,
die ein gleichgültiges Publikum nicht zu rühren vermögen , sind Dolch¬
stiche in das Herz der denkenden Franzosen, welches auch ihr Glaube
und ihre Meinungen sein mögen.

Im ganzen Laufe der Geschichte war die französische Nation im
Orient die Schirmerin der Christen. Kein Einfluß konnte gegen den
ihrigen aufkommen. Selbst der Rationalkonoent hatte diese Ueber -
lieferung geehrt und die verschiedenen Regierungen hatten sie sorg¬
fältig unterhalten . Eambetta ollte ihr treu bleiben , indem er die
auswärtige Politik vor dem Antiklerikalismus bewahrte , der ihm gut
genug war , für die innere Politik . Dann aber kamen die Radikalen ,
logischer als Eambetta , sektiererischer als der Konvent . Indem sie mit
der römischen Kirche brachen, warfen sie den Nebenbuhler « unser
Jahrhunderte altes Erbteil hin.

„Jetzt will Wilhelm II . nicht nur die Protestanten , sondern auch
die Katholiken schützen . An Stelle Frankreichs wirft er sich zum Schutz¬
herrn der Ehristen auf . Was kann das uns machen? quaken die
Kröten des stehenden Tümpels . Was gehen uns die Interessen der
Christen an ? Sie haben mit den Interessen Frankreichs nidfts zu
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schaffen . Diese Leute sollten doch den Bericht lesen, den der franzö»
fische Handelsattachee der Levante, Lefeuvre-Msaulle , veröffentlicht !
Frankreich , das ehedem den Handel im Orient beherrschte, ist jetzt
verdrängt ; nicht nur durch England , sondern durch Nationen , die noch
vor vierzig Jahren in der Türkei nichts zu tun hatten . Es nimmt
fetzt den vierten Rang ein nach Oesterreich , nach Rumänien . Da
haben wir die Frucht der sektiererischen Politik : Fäulnis im In¬
neren , Bankerott nach außen, Ruin überall ." Jedenfalls ein Klage¬
lied voll Bitternis und Zorn .

Skandalszenen in der rnfsifchen Duma .
— Petersburg , 19. März . (Tel .) In der Reichsduma erklärte

bei der Beratung des Etats der llnterrichtsverwaltung der Abgeord¬
nete Purischkewitsch : Auf den russischen Hochschulen gebe es nicht»
als Sittenverderbnis . Auf der linken Seite entstand starker Lärm ,
der in ein anhaltendes Geschimpfe zwischen der Linken und der
Rechten überging . Der Sozialdemokrat Eegetschori rief Purischkewitsch
das Wort „Schurke " zu . Timoschkin , der der extremen Rechten an¬
gehört , rief dasselbe, worauf Fürst Wolkonsky beide Abgeordnete für
zwei Sitzungen auszufchliehen beantragte . (Stürmischer Beifall
rechts ; Schmährufe im Zentrum und betäubendes Pultklappern
link.) Mit den Stimmen des Zentrums , der Nationalisten , der Ka¬
detten und der Progrefsisten wurden beide Abgeordnete auf zwei
Sitzungen ausgeschlossen . Das Mitglied der Arbeitergrupve Bullat
erklärte von der Rednertribüne aus , daß er den Worten veistimme,
welche von den Ausgeschlossenen gesagt worden feien und unter fort¬
dauerndem Lärm wurde er auf Vorschlag des Präsidenten auf fünf -
zehn Sitzungen ausgeschlossen.

Purischkewitsch versuchte darauf , sein« Rede fortzusetzen, wurde
aber von den Sozialdemokraten daran gehindert, von denen einer nach
dem andern erklärte , Purischkewitsch werde nicht reden . Einer nach
dem anderen wurde von dem Fürsten Wolkonsky für eine Sitzung aus¬
geschlossen. Dagegen legte der Kadettenführer Miljukow Verwahrung
ein und erklärte , der Präsident bringe die Duma in eine unmögliche
und erniedrigende Lage. Deswegen wurde auch er mit den Stimmen
des Zentrums und der Rechten für eine Sitzung ausgeschlossen. Die
Sozialdemokraten fuhren fort, zu erklären, daß sie Purischkewitsch
nicht sprechen lassen würden . Der Kadett Echingarew erklärte , die
gesamte Kodettenpartei schließe sich der Ansicht Miljukows an . Die
Sitzung wurde unterbrochen.

Als nach Wiederaufnahme der Sitzung Purischkewitsch abermals
die Rednertribüne betrat , wurde er von surchtbarem Lärm und Pult «
klappern empfangen. Ein Sozialdemokrat schrie, wir werden Pnrisch -
kewitsch nicht reden lassen ; er wurde von dem Präsidenten für zwei
Sitzungen ausgeschlossen . Unter betäubendem Geschrei und dem Ge¬
krache zerbrechender Pultdeckel verlas darauf Purischkewitsch etwas
vom Blatte , währeud die Rechte die Tribüne umdrängte , um hören
zu können. Nachdem Purischkewitsch zu Ende gelesen, warf er das
Blatt dem Stenographen zu und verließ unter dem lärmenden Beifall
der Rechten und dem Geschrei der Linken die Tribüne . Sodann ging
die Duma zur Tagesordnung über.

Abverdienen von Geldstrafen durch freie
Arbeit .

— Die geplanteNeugestaltung unseres materiellenStrafrechts beabsich -
ftgt , wie man derTgl .Rdfch. schreibt , auf dem Gebiet derVerhängnng von
Geldstrafen völlig neue Rechtsgrundfätze zur Anwendung zu bringen .
Diese Neuordnung geht davon aus , daß eine grundsätzliche erhebliche
Ausdehnung der Geldstrafen berechtigt erscheint , um dadurch kürzere
Freiheitsstrafen entbehrlich zu machen. Diesem Bestreben werden
jedoch Grenzen gezogen einmal dadurch , daß ein großer Teil der Ver¬
urteilten überhaupt nicht oder nur unter großen Entbehrungen auch

Mit Versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

±5 Fortsetzung. i Nachdruck verböte»

Morgengrauen , das sich bald in Hellen Tag verwandelt .
Auf der Kommandobrückeder „Wisconsin" steht der Kom¬

mandant Erant in Paradeuniform . Ganz allein .
Unter der Brücke hat die Schiffskapelle Aufstellung ge¬

nommen.
.Zeuer !"
Dreimal donnern die Geschütze .
Amerika begrüßt Japan .
Einen Moment , dann antworteten die Geschütze der Forts

von Yokohama. „
Japan begrüßt Amerika.
Die Kapelle spielt die japanische Nationalhymne und gra¬

ziös gleitet die „Wisconsin" in den Hafen von Yokohama. —
Anker rasseln, Kommandorufe — jetzt liegt sie fest am Kai .

Großer Jubel ! Hurrarufe ! Besucher kommen an Bord .
Darunter der amerikanische Konsul.

Der amerikanische Konsul und der Kapitän der „Wis¬
consin " fitzen in der Kajüte des letzteren. Auf der Chaiselongue
liegt eine weibliche Gestalt im tiefsten Schlummer.

Mabel .
Die beiden Männer sprechen im Flüsterton , ihre Augen

auf das Mädchen gerichtet. Kapitän Erant fährt sich mit der
Hand über die Stirn , als wolle er eine Erinnerung fort -
streichen .

„Manchmal glaube ich, ich hatte Alpdrücken und habe ge¬
träumt ."

Und der Konsul schüttelt wiederholt den Kopf.
„Unglaublich ; einfach unglaublich ! Und diese unheim¬

siche Courage !"

„Courage ? !" sagt Erant . „Konsul, es war der höchste Hel¬
denmut sowohl für wie gegen uns ! Fast hätte sie uns vernich¬
tet ; aber — nun — sie hat uns gerettet ! Ein Teufelsmädel !"
Und seine Augen blitzen .

„Schade , daß —"
Der Kapitän erhebt abwehrend die Hand.
„Konsul, ich habe den Fall überdacht. Ich weiß , was Sie

sagen wollen. Aber — das Mädel hat überaus ehrlich ge¬
kämpft. In keinem Falle hat sie aus mir oder meinem Sohne
ein Werkzeug ihrer Pläne gemacht . Ich will sie ja nicht ent¬
schuldigen —“ fügte er etwas beschämt hinzu.

„Aber — Sie tun es, Kapitän, " vollendete der Konsul lä¬
chelnd den Satz . „Und schließlich hat sie ja alles gut gemacht,
und uns sogar noch einen ganz unschätzbaren Dienst nebenbei
erwiesen!"

Der Kapitän horchte hoch auf.
„Unschätzbaren Dienst? ! Wieso ? !"
„Nun — ich habe allen Grund , anzunehmen, " erwiderte

der Konsul, „daß die Japaner aus unsere Vorschläge zur Rege¬
lung der schwebenden Fragen nicht eingegangen wären . Und
was das bedeutet hätte , wissen Sie so gut wie ich, Kapitän !"

„Krieg !" sagte Erant lakonisch.
„Gewiß, Krieg ! Und daß die Kerle darauf vorbereitet wa¬

ren , haben Sie ja gesehen. Jetzt liegt aber der Fall anders .
Das Umzingeln eines Kriegsschiffes einer befreundeten Macht
auf hohem Meere ; ein Beleuchten mit Scheinwerfern — also
Vorbereitungen zum Angriff — ohne Kriegserklärung , und
vor allen Dingen, ohne die eigene Flagge zu zeigen, das ist
völkerrechtlich nicht erlaubt . Ja , ist fast piratenhaft ! Ver¬
stehen Sie ?"

Erant nickte .
„Um das zu vertuschen , wird der Kaiser auf alles ein -

gehen ! Passen Sie auf, Kapitän !"
„Dann — dann hätte — das Mädel direkt den Krieg ab-

gewendet?"

„Wenn auch nicht direkt — gewiß indirekt !"

„Dann dürfen wir ihr doch sicherlich Verzeihung gewäh¬
ren, " meinte Erant fast bittend.

„Sicherlich !" erwiderte der Konsul.
Eine kleine Pause , dann der Konsul noch einmal : »

„Sie sollten verhindert werden, das Geschwader zusammen¬
zuziehen. Es sollte Zeit gewonnen und Verwirrung angestiftet
werden . Ein Unglücksfall auf hoher See ! Sie verstehen ! Ex¬
plosion ! Mann und Maus untergegangen ! Unbestimmt , wo !
Das ist alles sehr klar. Was ich nicht verstehe , ist, wie man der¬
artiges unternehmen und dann plötzlich im Stiche lassen kann .
Man verrät sich doch selbst, wie es ja tatsächlich geschehen !"

„Eegenorder aus Tosio !"

„Unsinn ! Die Kerls sind doch nicht verrückt!"

„Immerhin . Nur — das Mädel hat die Eegenorder ge¬
schickt."

„Ach — so meinen Sie ! Ganz recht — das wird sie in der
Station tatsächlich getan haben . Aber wie — wieso wußte sie
Bescheid ?"

„Ich weiß es nicht ! Es ging alles viel zu schnell ! Mir ist
noch vieles vollständig unklar !"

„Dann müssen wir warten , bis sie es selbst berichten kann !
— Und — was machen wir mit ihr ?"

„Ich denke, im amerikanischen Hospital ist sie bis zu ihrer
Genesung am besten aufgehoben . Wollen Sie dafür sorgen,
Konsul ?"

„Gerne, Kapitän ! Auf Wiedersehen !"
Und der Kapitän geleiter seinen Gast zur Tür hinaus .

Dann kehrt er an die Chaiselongue zurück und blickt lange und
schweigend in das blasse Gesicht der Kranken.

„Recht oder Unrecht ; ein Held auf jeden Fall !" murmelt
er weich . -

(Schluß folgt.)
* • '
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für ihre Familien zur Zahlung von Geldstrafen imstande ist ; und
fernerhin dadurch, daß es nicht angängig erscheint , den Wohlhabenden
vor dem Armen zu begünstigen, indem er die Möglichkeit erhält , sich
vor der Verbüßung einer Freiheitsstrafe durch eine Zahlung zu be¬
wahren , während der Aermere dazu nicht in der Lage ist.

Wenn sich hiernach das Bestreben nach Erweiterung des An¬
wendungsgebietes der Geldstrafe in engen Grenzen halten muß, so ist
»my durch zwei Mittel versucht , die Ersatzfreiheitsstrafe ernzuschränken .
Es sollen nämlich einmal für die Abtragung der Geldstrafen Teil¬
zahlungen bis zur .Dauer eines Jahres durch das Gericht bewilligt
werden können . Daneben aber soll es statthaft sein, eine Geldstrafe
Lurch Arbeit im Dienste des Staates abzuverdirnen . Einer solchen
Regelung stehen allerdings Bedenken gegenüber, weil an sich die Or¬
ganisation freier Strafarbeit in größerem Umfange sich als sehr schwie¬
rig erwiesen hat . Es können ferner nur gewöhnliche Handarbeiten in
Betracht kommen , die von jedermann ohne besondere Vorbereitung
auszuführen sind . Solche Arbeiten bieten sich aber auf dem Lande und
kleineren Städten nicht regelmäßig , und um sie beweiben sich meist
in ausreichender Zahl Arbeiter , denen dieser Erwerb durch die Abver¬
diener entzogen würde.

Aber durch die Möglichkeit der Abtragung von Geldstrafen durch
Teilzahlungen wird die Zahl der Fälle , in denen dieses Ersatzmittel
fllr die Geldstrafe überhaupt notwendig wird , wesentlich gemildert .

.Und wenn auch nur ausnahyisweise sich eine geeignete Arbeitsgelegen¬
heit beschaffen ließe , so wäre es volkswirtschaftlich und kriminalpoli¬
tisch doch richtig , von dieser Gelegenheit zur Tilgung der Geldstrafen
grundsätzlich Gebrauch zu machen . Denn wenn der Verurteilte statt
des Geldes , das er nicht besitzt, feine Arbeit anbietet , so bleibt man
dem auf Zahlung lautenden Urteil am nächsten , wenn man diese Ar¬
beit annimmt .

Die näheren Bestimmungen über die Art der Arbeit und ihre
»Anrechnung auf die Geldstrafe sollen durch Ausführungsvorschristen
vom Bundesrat und den Landeszentralbehörden geregelt werden.

Cages-Rundscyan .
Tentsätes 9 ' etrfi .

hd Berlin , 19. März . (Tel .) Das „Berliner Tageblatt " schreibt :
Wie wir erfahren , war am 8. März , dem Sonntag , an dem der Wahl¬
rechts-Spaziergang im Tiergarten und im Treptower Park stattfand ,die Kaserne des 1. Earde -Feldartillerie -Regiment » in der Kruppstraßsin ein völliges Kriegslager verwandelt worden . Auf dem Kasernen-
Hofe waren am Sonntag nachmittag Geschütze und Munitionswagen
mit scharfer Munition versehen zum Ausrücken fertig aufgefahren .
Di « Pferde standen geschirrt in den Ställen bereit , um jeden Moment
eingespannt werden zu können , fßon der Süd -Kaserne wurden di«
Mannschaften zum Ntunitionsempjang nach der Nord -Kaserne kom¬
mandiert . Die Mannschaften wurden dann mit scharfer Revolver -
Muniton versehen.

bet Berlin , 19 . März . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " schreibt zu den gestrigen Stuttgarter Demonstrationen : Wir
find überzeugt , daß diese Herren Demonstranten sich bitter beschweren
würden so wie man irgendwo in preußischen Landen eine Kritik oder
gar Kundgebung gegen schwäbische Institutionen richten wollte . Es
geschieht nicht und diese Zurückhaltung wird auf beiden Seiten als
selbstverständlich genommen, so sehr , daß, wie Figura zeigt, derjenigeTeil , dem das Nichtmitreden offenbar sauer fällt , dieVoraussetzung der
Gegenseitigkeit unter Umständen einmal aus dem Gedächtnis verliert .Der vorliegende Fall gibt aber Anlaß , gebührend daran zu erinnern .

Reichstagsabgrordneter Hermes t -
— Berlin , 19. März . Der Reichstagsabgeordnete Dr . Otto Her¬mes , der sich trotz seiner . 71 Jahre bis jetzt einer geradezu jugendlrchen

Frische erfreute , ist heute nachmittag , im Begriff , mit seiner Gattin
eine größere Reise zu machen , plötzlich an einem Schlagansalle oer¬
schieden. Er war ein altes Mitglied der Fortschrittspartei , bekannt
als einer der wenigen , die Eugen Richter persönlich nahe standen,und hat in der Organisation der Partei eine bedeutende Rolle ge¬spielt . Er ist jehrzehntelang Schriftführer im Reichstag gewesen und
war es auch jetzt noch. Er war seit 1881 mit kurzer Unterbrechung vondrei Jahren Mitglied des Reichstags für den schlesischen Wahlkreis
Bolkenhain , Jauer , Landexhut ; hat auch zwölf Jahre lang Berlin rm
Abgeordnetenhaus vertreten .

Herr Spahn .
— München, 20 . März . Aehnlich wie die Berliner Presse all¬

mählich beginnt , neben dem Auftreten des Januschauers Oldenburgim Reichstag auch das Verhalten des 1 . Vizepräsidenten Spahn sehr
energisch vorzunehmen und immer deutlicher daraus hingewiesenwird , wie wenig dieser dem Zentrum entstammende Präsident die
Würde des Reichstags gegen die Herausforderungen seines schwarz-
blauen Blockfreundes wahrte , beginnt man auch hier sich mit dem
Herrn zu beschäftigen . .

Sogar das klerikale „Neue Münchener Tagblatt " nimmt zu der
Affäre Stellung und führt aus , daß Vizepräsident Dr . Spahn diesmal
der Situation sich nicht gewachsen gezeigt habe. Hoffentlich sei dieser
letzteren Erscheinung keine symptomatische Bedeutung in der Richtung
beizumesscn , daß das preußisch« Zentrum mit Rücksicht auf die parla¬
mentarischen Machtverhältniffe den Konservativen etwas von seinerWürde und Selbstachtung opfern könnte. Im deutschen Süden könne
man gewisse Dinge, die sich in den letzten Wochen abgespielt haben,
nicht mehr recht verstehen."

Das klingt allerdings anders als die Darstellung des führendenBerliner Zentrumsorgans . Di« „Germania " nämlich findet das bei

Licht besehen dnrchaus in der Ordnung . Herr v. Oldenburg , meint
sie , sei ein alter Offizier und in dieser Eigenschaft für unbedingte
Satisfaktion . Und nichts anderes hätte er mit seiner Bemerkung an¬
deuten wollen , als daß die drei Herren Müller -Meiningen , Roske
und Hausmann Duellgegner wären . Was an sich doch keine Belei¬
digung sei . llebrigens weisen di« liberalen Blätter sehr energisch die
parteiische Führung der Reichstagsgeschichte durch Herrn Spahn zu¬
rück , der in zahlreichen Fällen und stets aufs neue die Angehörigen
des schwarzblauen Block« auf Koste« der Liberalen auffallend begün¬
stigte.

Italien .
Aus der Deputiertenkammer .

— Rom , 20 . März . (Tel .) In der Deputiertenkammer behaup¬
tete der Abgeordnete Aprile , daß ein Abgeordneter gestern gegen die
Gültigkeitserklärung der Wahl des Abg. Ruspoli gestimmt habe , weil
dieser auf eine Eeldforderung ablehnend geantwortet hätte . (Lebhafte
Bewegung . — Zurufe . ) Barrilai forderte Aprile auf , den Namen
oes Abgeordneten , auf den er angespielt habe , zu nennen . Aprile er¬
widerte , er sei dazu bereit , aber die Kammer könne hier nicht als
Untersuchungskommission auftreten . Er fragt « darauf , wem er den
Namen mitteilen solle . Barrilai schlug vor , dies dem Präsidenten
gegenüber zu tun . Dieser behielt sich vor , Aprile anzuhören .

Das Haus setzt darauf die Beratung über den Gesetzentwurf
betreffend die Schiffahrtssubventionen fort . Marineminister
Brttolo befürwortete eingehend die Vorlage und erntete mit
seinen Ausführungen , namentlich am Schluß seiner Rede, im Zentrum
und auf der Rechten lebhaften Beifall , an dem sich auch die Tribünen -
besucher beteiligten . Die Beifallsbezeugung wiederholte sich, als der
Minister den Saal verließ . Sodann vertagte das Haus die Weiter¬
beratung auf morgen.

Frantreck».
Der Lvgefen - Dnrchftich .

--7- Paris , 20. März. Die Nachricht, zwischen der deutschen
und der französischen Regierung sei es bezüglich des Bogesen -
Durchstiches über die Möglichkeit eines bestimmten Projekts
zu einer Einigung gekommen , wird für unbegründet erklärt .
Die zuständigen Ministerien sind immer noch mit dem Prüfung
von 9 ihnen vorliegenden Projekten beschäftigt.

Engtano .
Auflösung des Parlaments ?

^ -London , 19. März. (Tel . ) Große Bedeutung wird
einem heute abend veröffentlichten offiziellen Kommunique
beigelegt, in dem erklärt wird , daß die liberalen Einpeitscher
eifrig bemüht sind , Wahlvorbereitungen und besondere Vor¬
bereitungen dafür zu treffen , daß Liberale sich um jeden Sitz be¬
werben , den die Opposition inne hat. Man glaubt, daß die
Regierung nicht länger mit der Möglichkeit rechnet, der ihr ent-
gegenftehenden Schwierigkeiten Herr zu werden und daß bald
ein Appell an das Land erfolgen wird .

A -uerika .
Die Krise im Repräsentantenhaus .

— Washington , 19 . März . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Repräsentantenhauses herrschte große Aufregung , da für heute die
Entscheidung über den gestern von den Demokraten und einer großen
Anzahl dem Sprecher feindlich gesinnter Republikaner gestellten An¬
trag auf Ernennung einer Kommission zur Abänderung der Geschäfts¬
ordnung , der jedoch der Sprecher nicht angehören dürfte , zu erwarten
stand.

Zunächst verlas der Sprecher, Eannon , einen Antrag , m dem die
eben genannre Resolution als geschäftsordnungswidrig bezeichnet
wird . Hieraus appellierte der Einbringer dieser Resolution an das
Haus und ein Anhänger des Sprechers stellte demgegenüber den An¬
trag , über die Resolution zur Tagesordnung überzugehen, wurde je-

! doch niedergestimmt, da sich 35 Republikaner den Demokraten an -
j schlossen . (Der. Appell an das Haus fand sodann eine Unterstützung
j von 182 Stimmen , denen nur 100 republikanische Stimmen gegcnüber -
; standen. Da das Ergebnis vorauszusehen , war , reagierte das Haus

nur mit geringem Beifall
Die Bedeutung dieser Abstimmung liegt darin , daß Eannon und

seine seit sieben Jahren unwidersprochen geübte Geschäftsführung zum
erstenmale eine Niederlage erlitten hat und ebenso sind die Republi¬
kaner durch das Zusammengehen einer großen Anzahl ihrer Anhänger
mit den Demokraten in eine kritische Lage gekommen .

Das Haus nahm schließlich mit 193 Stimmen gegen 153 Stimmen
den Antrag aus Einsetzung einer Kommission zur Aenderung der Ge¬
schäftsordnung unter Ausschluß des Sprechers an. Darauf teilte der
Sprecher mit , daß er sein Amt niederlegen wolle. Als hierauf ein
Demokrat den Antrag stellte das Sprecheramt für vakant zu erklären
und den Sprecher abzusetzen, kam es zu stürmischen Austritten . Der
Antrag wurde abgelehnt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Freiherrn Franz von Gemmingen - Horuberg in
Karlsruhe die untertänigst nachgeiuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der mit der Ernennung zum Ehren -Ritter des Jöhanni -
terordens verbundenen Ordensinsignien zu erteilen .

Seme Kölngliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Märzl . I . gnädigst geruht , die Werkmeister Karl Rothmund in Offenburg

und Friedrich Lang in Heidelberg zu Werkstättevorstehern zu ernennen
und den Werkmeister Wilhelm Schultzr in Mannheim landesherrlich
anzustellen . „ ^ ^

'
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Haute»

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 8. März l . I . wurden die
Werkmeister Friedrich Rapp in Karlsruhe , Johann Rirdlinger in
Konstanz und Adolf Sauter in Durlach zu Werkstättevorstchern er¬
nannt und die Werkstättevorsteher Riedlinger nach Mannheim und
Lauter nach Karlsruhe versetzt. , _ , ,Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseiscnbah -
nen vom 1 . März d. I . wurde Betricbsaffistent Friedrich Grieb in
Weizen nach Lenzkirch versetzt. , ,Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatsersenbah¬
nen vom 5. März d . I . wurde Betriebsassistent Rudolf Reinhart in
Schallstadt nach Freiburg versetzt. „ .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unter dem 9 . Marz 1910 den
Buchhalter Karl Strrtz in Stühlingen nach Schwetzingen versetzt.

perssnalnacyrichten
an» Sem Bereiche de» 14. Armeekorps.

Versetzt: der Garn .-Verwalt .-Jnspektor Kratzki vom Truppen -
Übungsplatz des 11. Armeekorps nach Eoldap als Amtsvorstand ;
Garn .-Verwalt . -Jnspektor Seeber in Jena nach dem Truppenübungs¬
platz des 14. Armeekorps.

Badische Chronik.
P . Karlsruhe , 21 . März . Nach einer der Handelskammer Karls¬

ruhe soeben von der Zoll- und Steuerdirektio « zugegangenen Mittei¬
lung ist die Anordnung getroffen worden , daß Scheckstempelmarke »
vom 1 . April an bei sämtlichen Hauptstenerämtern und Finanzämter «
(ausgenommen di« Finanzämter Donaueschingen, Rastatt , Wertheim ,
Lillingen , Bruchsal und Offenburg ) , bei dem Zollamte Waldshut , bei
den Untersteuerämtern Herbolzheim, Weinheim , Donauefchrngen,
Rastatt , Wertheim und Villingen sowie bei den Nebenzollämtern
« ruchsal und Offenburg zum Verkauf gestellt werden.

e . Karlsruhe 21 . März . Eine auf gestern vormittag ernberufene
Versammlung von Mitgliedern der Eisenbahnbetriebskrankenkasfe rm
Restaurant „Köllenberger "

, die in Anbetracht der 3000 hiesigen Kaffen,
-nitglieder mäßig besucht war , beschäftigte sich mit dem von uns schon
gemeldeten Defizit dieser Kaffe. Als Referent berichtete Kaffenvur.
standsmitglrcd Müller -Karlsruhe über die Sachlage . Nach den Au»,
führungen des Referenten ging im Jahre 1909 zwar die Zahl der
Krankheitsfälle von 13 007 auf 12 610 zurück , d,e Zahl der Krankheit »,
tage stieg aber von 249 232 aus 263 509 oder auf den einzelnen Kran !«
heitsfall berechnet von 19 auf nahezu 21 Tage . Die Einnahmen gingen
von 1 102 877,91 M auf 1 083 138,82 M zurück , es blieb ein Defizit von
108 960,50 M . Während auf den Kopf des Mitgliedes berechnet die
Arztkosten von 11 Mark 59 Pfennig auf 12 Mark 64 Pfennig d »e
Arzneikosten von 5,70 auf 5,96 JL , die Krankenhauskosten usw . nur
unwesentlich sich erhöhten , stieg das Krankengeld pro Mitglied von
29,75 M auf 83,80 M oder pro Krankheitstag um 11 -Z und erreichte
die hohe Summe von 684 298,70 Jl gegen 620 004,85 im Vorjahre . Zur
Sanierung blieben nur 2 Mittel : Herabsetzung der Leistungen oder
Erhöhung der Beiträge oder beides kombiniert . Ueber diese Punkte
entwickelte sich nach dem einstundigen Referat eine Diskufsion von fair
dreistündiger Dauer , in welcher alle Redner gegen oit Kürzung der
Leistungen gegenüber den Angehörigen , dagegen 11 von iin ganzen
12 für eine Reduzierung des Krankengeldes und gegen e »ne Erhöhung
der Beitrüge sich aussprachen . Dieses Resultat war ein unerwartetes
nnd überraschendes , da eine stark besuchte vom Südd . Eisenbahner -
Verband vor kurzem einberufene Versammlung den gegenteiligen
Standpunkt vertreten hatte und für eine Beitragserhöhung erngetreten
war . Die Redner waren in meist sehr treffend begründeten Ausfüh¬
rungen der Ansicht, daß eine ledigliche Erhöhung der Beitrage tnt
nächsten Jahre die gleiche Sachlage ergebe . Eine vorerst probeweise
auf ein Jahr durchzuführende Leistungskürzung gebe dagegen auch
hinsichtlich der häufig unberechtigten Ausnützung der Kaffe Wichtige
nsingerzeige . Bon einer Abstimmung wurde infolge der vorgerückten
Zeit Abstand genommen , es solle vielmehr jeder Kaffenvertreter in
icinem Bezirke in besonderen Versammlungen sich noch über , die Stim¬
mung der Mitglieder informieren . — In der Mannheimer Ver¬
sammlung die ebenfalls heute in der Zentralhalle stattfand und nt
weicher Vorstandsmitglied Holzwarth referierte , sprach sich ebenfalls
die Mehrheit der gutvesuchten Versammlung gegen die Beitragser¬
höhungen au» . Die . endgültige Entscheidung über diese Frage Wtr0
nunmehr die Gcnerälveriainmlung , die am 26 . April hier stattfurdet ,
zu treffen haben.

tt . Bruchsal. 21 . März . Gestern hat der Bruchsaler Sommertags «
zug stattgesunden, dieses originelle Frühlingsfest . Angeregt durch den
j Hotelier Keller hat die Veranstaltung sich eines stetig wachsenden
Fremdenzuzugs zu erfreuen . Begünstigt von verhältnismäßig gutem
Wetter begann der Festzug nachmittags 2 Uhr , nachdem zuvor di«
Standarte unter den Klängen der Dragonermufik eingeholt worden
war . Voran eine Schar hellfarbig gekleideter Knaben , die die be¬
kannt« Sammertagsmelodie trommelten und pfiffen, alsdann die ge¬
samte Schuljugend mit den dändergeschmückten Sommertagsstecken, die
eine Vretzel klönten . Besonders hübsche Gruppen im Zuge waren die
„Klepperlesgarde "

, der von als Schmetterlinge kostümierten Mädchen
gezogene Wagen der Frühlingskönigin , die als Winter verkleideten,
mit riesigen Strohhüllen und Tannenreisern umgebenen Knaben , am
Schluß die prächtige Eermanengruppe mit den gefangenen Römern .
Mehrere Musikkapellen begleiteten den Zug . Nach Beendigung des¬
selben fand die übliche Bretzeloerteilung im Schloßhofe statt . An
Orioinalität lall da« Fell di« früheren weit übertroffen haben .

Q Mannheim , 20. März . Die Beratungen des städtische« Vor¬
anschlags wurden am SamStag abends um 6 Uhr nach fünftägiger
Dauer beendet . Am Freitag gab es noch eine Abendsitzung, die bis
um halb 10 Uhr dauerte . In dieser Sitzung kam es auch zu einer
Theaterdebatte , in der der national -soziale Stv . Rat Dr . Mayer die
Neubearbeitung des Hoftheaterpensionskaffenstatuts forderte , das seit
dem Jahre 1821 Gijltigteit hat . Durch diese Neubearbeitung sollen
Fälle , wie derjenige der hochdramatischen Sängerin Frl . Brandes ,
(durch ihre Gastspiele auch am Karlsruher Hoftheater bekannt ) ver-

Tbeater, Aunst und Wissenschaft .
Jb Karlsruhe , 21. März . In Würdigung der stetig wachsenden

Bedeutung der wisienschastlichen Kriminaltechnik für den Strafprozeß
hat das Großh. Badische Justizministerium den Eerichtschemiker Dr .
Popp aus Frankfurt a . M . beauftragt, für badische Richter , Staats¬
anwälte , Rechtsanwälte , Gerichtsärzte und Kriminalbeamte Lehrkurse
abzuhalten . Die Vorträge finden zu Karlsruhe , Freiburg , Heidelbergin den Räumen der Hochschulen in der Zeit von Mitte März bis
Mitte April statt und haben gestern in Karlsruhe begonnen. Der
erste Vortrag behandelte nach einer allgemeinen llebersicht die Dakty-
lokopie, Fußspuren und Räderspuren , in dem zweiten Vortrag sollen
Jnstrumentenkurse , Schartenspuren , Geschosse , Staubspuren und Schrift¬
kunde und im dritten Vortrag Vlutfpuren und das Vorgehen am Tat¬
ort in Rücksicht auf die materiellen Spuren des Verbrechens behandeltwerden. Die Vorträge werden durch Lichtbilder und Vorlage von
Asservaten unterstützt und sollen den Beamten einen kurzen Ueber-
blick über den gegenwärtigen Stand dieser Wissenschaft bieten .

1b Großherzogl . Hoftheater zu Karlsruhe . Die für die Osterfeier-
tag « angekündigte geschlossene Aufführung von Goethes „Faust "

, für
welche beim Besuch aller drei Vorstellungen zusammen besondere
Eintrittsvergünstigungen gewährt werden , stellt, weil das Werk drei
Jahre ruhte und infolgedeffen auch eine teilweise Neubesetzung nötig
war , an das gesamte Solopersonal des Schauspiels , an das Ehor -
und Arbeitspersonal große Anforderungen , zu deren Bewältigung
das Hoftheater am Samstag den 19. , Montag den 21 . und Mittwoch
den 23 , März geschlossen bleiben muß. Der Verkauf von Eintritts¬
karten für die einzelnen Vorstellungen zu Mittel - bezw . Großen
Preisen beginnt am Montag den 21 . vormittags 9 Uhr . Die ermäßig¬
ten Eintrittskarten für olle drei Vorstellungen (Kleine Preise ) wer
den bis zum Beginn der ersten Vorstellung am Sonntag den 27 . nach¬
mittags 21/* Ahr abgegeben. Die Ausführung des gewaltigen Wer
kes wird in solch unmittelbarem Zusammenhänge , wie sie an den
beiden Ofterfeiertagen geboten wird , in dieser Spielzeit nicht ni : h
möglich sein . Mit den zwei letzten Opernaufführungen vor Ostern ,
morgen Sonntag den 20 . „Lohrngrin " und Dienstag den 22 . „Sieg¬
fried", ist ein Probegastfpirl des Herrn Fritz Bischofs vom Stadt¬
theater in Düsseldorf verbunden . Am. Dienstag nach Ostern, den

. 29. März , findet eine Aufführung der „Lustigen Weiber von Wind -
f for" statt . Darnach wird voraussichtlich am Samstag den 2 . April

die in Vorbereitung befindliche Neueinstudierung von Glucks
„Mairnkönigin " und Webers „Abu Hassan"

, mit des letzteren Ton¬
dichters „Aufforderung zum Tanz " zu einem musikalischen Einakter -
abend vereinigt , im Spielplan erscheinen .

# Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : F . Behn ,München, „Europa " (Bronze ) . I . Brasch, Karlsruhe , „Bildnis einer
friesischen Dichterin"

. H. Dischler , Hinterzarien , „Tannen im Eis und
Schnee "

. E . Fürst , Berlin , „Hexe" (Bronze ) . M . Herbig , Kaisers¬
lautern . „Kollektion" (Oel und Schwarz-Weiß ) . H . Licht, Eharlotten -
burg , „Aus alter Zeit "

, „Sommertag " und „Dämmerung "
. Prof . P .

P . Müller , München, „Kollektion"
. W . Volz, Karlsruhe , „Kleine

Kollektion"
. Ferner sind noch ausgestellt : Prof . I . Bergmann , Karls¬

ruhe , „Kollektion"
. Prof . E . Ritter , Karlsruhe . „Die Gratulantin ",

„Tänzerin " und „Am Spinett ".
A Baden-Baden, 20. März Die Eröffnung der „Deutschen

Kunst-Ausstellung Baden -Baden 1910" hat gestern Samstag in den
Abendstunden stattgefunden . Anwesend waren u . a . Ministerial¬
direktor Geh. Reg .-Rat Dr . Böhm , Ministerialrat Flad , Geh .Rat
Prof . Dr . v . Oechclhäufer, Rektor der Fridericiana , aus Karlsruhe ,
Geh . Reg .-Rat Lang , Oberbürgermeister Fieser . Bürgermeister Dr .
o. Saint -Eeorge , Kurdirektor Graf Bitzthum von Eckstäedt von hier ,
sowie sonstige geladen« Gäste . Von Künstlern waren u . a . erschienen :
die Professoren Thoma , Keller , Trübnrr , Schreycgg und v. Bolkmann
aus Karlsruhe , Bildhauer Epple aus München, Kunstmaler Deufser
aus Düsseldorf, Frist Reih aus Freiburg . Gustav Stoslopf und Th.
Knorr aus Straßburg . Als di« Teilnehmer versammelt waren , hielt
der Vorsitzende der Ausstellungsleitung Professor Engelhorn Hier¬
selbst die Eröffnungs - Ansprache , die mit einem Hoch auf den Groß-
h rzog , als Protektor der Ausstellung , schloß. Alsdann erfolgte ein
Rund ^ang durch die Ausstellung , welche auch diesmal wieder reich¬
haltig beschickt ist. — Rach dem Rundgang vereinigten sich die Teil -
n hmer im Restaurationesaale des Konversationshauses zu einem
Festessen , das bei zahlreicher Beteiligung einen animierten Verlauf
nahm.

— Paris , 20. März . Ueber Björnftjern « Björnfons Befinden
verlautet von besonderer Seite : Das körperliche Befinden des Dichters

ist, wenn man das hohe Alter in Betracht zieh !, geradezu erstaunlich
gut. Er hat die Krankheit mit wunderbar physischer Kraft überwun¬
den, und gegenwärtig scheint irgendeine Gefahr nicht vorhanden zu
sein . Der Dichter kann noch manches Jahr leben . An einer Wieder¬
gewinnung seiner geistigen Kräfte ist allerdings nicht in gleicher
Weife zu denken , und insofern bereitet die Situation den Familien¬
mitgliedern und Freunden , die gewohnt waren , Björnson stets in
rüstigster geistiger Regsamkeit zu sehen , viel Schmerzliches. Wenn eine
mildere Temperatur die Reise gestattet , vielleicht im Mai , soll Björn -
son wieder nach Norwegen gebracht werden . Er wird dann wohl sein
Haus in Aulestad Wiedersehen und es dann wohl nicht wieder ver¬
lassen . Die Aerzte bezeichnen Björnsons körperliche Widerstands¬
fähigkeit als ein ganz seltenes Phänomen .

D .K . Newyork, 20 . März . (Privat .) Der Bankier Otto Kahn hat
das berühmte Gemälde „Franz Hals und fein« Familie " von Hals
gemalt , für den ungeheueren Preis von zwei Millionen Mark angr »
kauft hat . Das Bild befand sich bis vor kurzer Zeit bekanntlich in
England , wurde aber von der amerikanischen Firma Duoeen Brothers
angekauft. Es hieß, dcß Pierpont Morgan das Bild habe kaufen
wollen und der amerikanische Millionär soll auch tatsächlich über
anderthalb Millionen dafür geboten haben .

Jnrendant v. Meyern -Hohenberg f .
c= Coburg , 20. März . (Tel .) Der Intendant des Hof¬

theaters, Freiherr von Meyern-Hohenberg . ist heute früh an
den Folgen von Influenza gestorben.

* In Karlsruhe wird die Nachricht von dem so schnellen Tode des
Herrn v . Meyern -Hohenberg mit Teilnahme vernommen werden.
Denn der Dahingeschiedene erfreute sich hier eines treuen Freundes¬
und Derwandtenkreifes . Herr v . Meyern -Hohenberg stand f. Zt . als
Offizier beim hiesigen Leibgrenadierregiment und machte sich damals
schon als Liedcrkomponist und Komponist eines in Ulm erfolgreich
aufgeführten Siegfpiels bekannt . Später zur Marinestation nach
Kiel kommandiert , folgt« er von dort einem Rufe nach Koburg. um
daselbst als Nachfolger des Intendanten v. Ebart die Leitung desHof -
theaters zu übernehmen . Aber diesen Posten , der ihm so besonders
erstrebenswert gewesen , hat er nur kaum 1 Iah : lang bekleidet als
ihn unerwartet der Tod jetzt hinwegnahm .
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mieden werden, deren Pertrag nach bjähriger , erfolgreicher Tätigkeit
nicht mehr erneuert werden konnte , weil sich die Intendanz resp . die
Qrchesterleitung in einem Gutachten dahin aussprach, das; Frl . Bran¬
des stimmlich nicht mehr genüge. Die Intendanz wurde in diesem
Kalle sogar von dem Vorsitzenden der Thearerkommissioii, Oberbürger -
jmeistcr Martin , im Stich gelassen , der erklärte , das; nach seiner per-
qönlichen Äusfassung Frl . Brandes sehr wohl noch hätte behalten wer¬
den können . Es werde überhaupt schwer sein, eine Künstlerin von so
Hervorragenden Eigenschaften zu ersetzen . Das peinlichste an der gan¬
zen Sache ist, daß Frl . Brandes infolge der veralteicn Bestimmungen
des Statuts von ihren PensionSlasfenbeiträgen keinen Pfennig zurück-
«rhalten hätte . Die Thealerkommission mutzte sich infolgedessen ent¬
schließen , der Dame wenigstens die Hälfte der Beiträge zurückzuer-
Platten, im Gnadenwege, wie im Laufe der teilweise sehr erregten
Debatte konstatiert wurde . Ter Umlagefutz» der einstimmig genehmigt
wurde , berrägt , wie vorgeschlagen , 35 4 oder 2,10 M pro 100 M (Sin*
°kommensteueranschlag . Der Ausfall von 116 300 M , her durch die
Ablehnung der Hundesteuererhöhung und der Lustbarleitssteuer ver-
-ursacht werde, wird durch verschiedene Abstriche und Mchrabliefe -
rungen aus den städtischen Betrieben gedeckt . Da dabei im Ganzen
117 000 M herauskommen , bleibt sogar noch ein kleiner rechnerischer
Meberschutz .

— Pforzheim , 10. März . Der Verband badischer Handwerker¬
genossenschaften hält am 22 . Mai hier seinen 3 , Eenossenschaftstag ab.

# Pforzheim , 21 . März . Die Gewerbeschule Pforzheim versendet
ihren 58. Jahresbericht für das Schuljahr 1909/10, nach welchem die
'
Gesamtzahl der die 3 Jahreskurse besuchenden ordentlichen Schüler
nach der Feststellung vom 4. Mai 963 betrug , welche in 42 Klassen
von 13 hauptamtlich angestellten Lehrern unterrichtet wurden . Im
Laufe des Schuljahres hat sich die Schülerzahl auf weit über 1000 ge¬
steigert ; es mutzten 6 neue Klassen gebildet und 2 weitere Lehrkräfte
eingestellt werden.

Pforzheim , 21 . März . Der Buchhalter einer hiesigen
Bijouteriefabrik wurde wegen Diebstahl und Unterschlagung
verhaftet . Er hatte sich nach und nach Eold -, Silber - und
Doublewaren im Werte von etwa 4000 M angeeignet , diese

' Waren zusammengeschnitten und an Scheideanstalten verkauft .
Den Erlös verbrauchte er für sich. — Gestern erhängte sich im
Borort Brötzingen der verwitwete 60 Jahre alte Kommisiionär
Finter . Ein unheilbares Leiden hat den Mann in den Tod
getrieben .

f . Baden -Baden , 20 . März . Am Montag den 28 . und Dienstag
den 29 . März d . Js . findet hier die 2. ordentliche Generalversammlung
des »Vereins badischer Handelslehrer " statt . Für Ostermontag ist ge¬
selliges Zusammensein vorgesehen. Die Verhandlungen beginnen
Dienstag vormittag 10 Uhr . Die Tagesordnung umfaßt : Eeschäfts-
und Kassenbericht, Neuwahl des Vorstands , Anträge und Wünsche , so¬
wie einen Bortrag über den „Internationalen Sprach - u . Wirtschasts -
kurs in Le Havre 1909"

. An den geschäftlichen Teil schließt sich ein
gemeinsames Mittagessen an . Sämtliche Veranstaltungen finden im
„Krokodil" statt . Für den Schluß der Tagung ist die Besichtigung der
Stadt , sowie ein Ausflug in Aussicht genommen.

ft Freiburg , 21 . März . Dem Jahresbericht des Eroßh . Lehrer¬
seminars für das Schuljahr 1909/10 entnehmen wir , daß die Gesamt¬
zahl der Schüler am Ende des Schuljahres (1 . März 1910 ) 309 betrug ,
gegenüber 256 im vergangenen Jahre . Der Gesundheitszustand der
Schüler war im großen und ganzen befriedigend . Der Lehrkörper
setzte sich am Seminar aus 7 Etatmäßigen - , 7 Nichtetatmäßigen - und
6 Nebenlehrern zusammen. An der Uebungsschule waren 3 Seminar¬
unterlehrer tätig .

: : Staufen , 21 . März . Wie in unserem Nachbarort Blen¬
den, so muhte auch hier die Volksschule wegen heftigen Auf¬
tretens des Keuchhustens geschlossen werden .

<P vom Schwarzwald , 21. März . Der Schwarzwaldgau -Siinger -
bund , welcher am 12 . Juni in Donaueschingen sein Eausängerfest ab¬
hält , zählt zur Zeit 20 Vereine mit 678 Sängern .

T. Zell i. SB., 20 . März . Eine vom hiesigen Gewerbeverein
einberufene , aus allen Schichten der Bevölkerung zahlreich be-

-suchte Versammlung nahm einstimmig Stellung zu der geplan¬
ten Erhöhung der Einkommensteuer und beschloß eine Reso¬
lution an die Zweite Kammer , in welcher ersucht wird , der
Mittelstand möge von der Erhöhung dieser Steuer verschont
bleiben und die stärkeren Schultern damit belastet werden .

Lörrach» 21 . März . Der Grotzher̂ og hat durch Staats -
Ministerialentschließung die Genehmigung zum Beschluß wegen
Ablösung des Bürgernutzens der Gemeinde Stetten abgelehnt .

st . Lörrach, 20 . März . Die hier erscheinende freisinnige „Lörracher
Zeitung " wird vom 1 . April ab nicht mehr ausgegeben . Das Blatt
wurde vor ca . 3% Jahren gegründet .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 21 . März.

= Hofbericht. Der Erotzherzog nahm am Samstag vormittag
den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb entgegen, llm 10 Uhr
wohnten der Erotzherzog und die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin
Luise der Konfirmation der Kadetten im Kadettenhause an . Später
empfing Seine Königliche Hoheit den Staatsminister Dr . Freiherrn
von Dusch zur Vortragserstattung . Nachmittags folgte der Vortrag
des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

— Frühlingsanfang . Mit dem Kalendermann hat die Natur
gleichen Schritt gehalten . Nachdem der Winter noch rasch in den letzten
Tagen seine Visitenkarte bei uns abgeworfcn , hat ein kräftiger Nord¬
wind das regendrohende Gewölk weggefegt und heute ist ein frischer

Frühlingstag heraufgezogen mit blauendem Himmel und wärmendem
Sonnenschein. Allüberall regt sich in der Natur neues Leben, an
Baum und Strauch neues Grünen und neues Blühen . Es ist Früh¬
ling worden und er hat neues Hoffen geweckt, Lebenslust und Lebens¬
freudigkeit.

lb Der Beginn der Werkmeisterprüfung für den Bahn - und tief¬
bautechnischen Dienst ist auf Montag , den 18. April ds . I . festgesetzt,
die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis 1 . April
beim Bezirksamt Karlsruhe einzureichen.

$ Schwarzwaldverein , Sektion Karlsruhe . Bef herannahender
Frühlingszeit , wo die Natur erwacht und alles wie¬
der auf Spaziergängen oder größeren Wanderungen
hinauszieht in die schöne Umgebung, sei es in den nahen
Wald , in die Ettlinger Berge, ins Albtal , zum Bernstein und nach
Herrenalb , sei es in die Berge des südlichen und nördlichen Schwarz¬
waldes , überall finden sich Spuren der Tätigkeit unseres Schwarzwald¬
oereins . Weganlagen , Wegweiser, Sitzbänke, Aussichtsanlagen , Türme ,
Schutzhütten u. Quellenfassungen bezeichnen die Vereinsbestrebungen .
Die Schwarzwaldvereinskarte in elf Blättern und das zu erhoffende
Werk „Pflanzenleben im Schwarzwald" werden den Mitgliedern eine
hochwillkommene Gabe sein . Mögen auch die Mitglieder des Vereins
den Vorstand in seinen Bestrebungen unterstützen und ihm von wahr¬
genommenen Mängeln in der Wegunterhaltung oder der Wegbezeich¬
nung Mitteilung machen . Insbesondere mögen die Anlagen der
Sektion vor Beschädigungen bewahrt bleiben und Wahrnehmungen
mutwilliger Zerstörung bekannt gegeben werden . Nicht unerwähnt
sollen die wöchentlichen Borträge (Donnerstag abend im Concordia -
saale im „Moninger ") , abwechselnd mit Lichtbildervorträgen im
Saal 3 (Schrempp) bleiben , welche sich eines guten Besuches erfreuen .
Wer die lobenswerten Bestrebungen des Vereins unterstützen will —
Jahresbeitrag 5 M — wolle sich im Auskunftsbureau (Hofuhrmacher
Pecher, Kaiserstraße 78) anmelden.

$ Im Verein für Volkshygiene sprach am letzten Donnerstag
Herr Dr . R . Behrens , Kinderarzt , hier , über Mutter - und Säuglings -
fürsorge. Da in Karlsruhe die Zahl der gestillten Kinder verhält¬
nismäßig gering , die Versorgung mit guter Milch sehr viel zu wün¬
schen übrig läßt und die meisten der verstorbenen Säuglinge durch
Magendarmkrankheiten zu Grunde geht, richtete sich das Hauptbestre¬
ben der Abt . IV des Badischen Frauenvereins , welche sich die Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit zur Aufgabe gemacht hat , darauf
die Ernährungsverhältnisse der Kinder zu bessern . Es wurde deshalb
vor allem eine energische Stillpropaganda eingeleitet und an stillende
Mütter Unterstützungen durch Abgabe von Milch und Viktualien ge¬
währt . Es ist dadurch gelungen, eine größere Zahl von Kindern ge¬
nügend lange stillen zu lassen . Den Kindern , welche die Brust nicht
gereicht werden kann, wird seit Mai 1908 die je nach dein Alter und
Befinden ärztlicherseits verordnete Kuhmilchmischung in Einzelpor¬
tionen aus der Mitchküchs verabreicht . Auch hierbei sind die Erfolge
sehr befriedigend , indem von den Säuglingen , welche aus der Milch -
küche Nahrung bezogen , nur ein sehr geringer Prozentsatz (5,5 Pro¬
zent) starb. Die Resultate könnten noch bester sein, wenn nicht viele
Mütter durch unzweckmäßige Zufütterung die Kinder schwer schä¬
digten . Diesen Fehler sucht die Abt . IV durch die Ueberwachung
der Säuglinge im Hause durch ehrenamtlich tätige Damen zu ver¬
ringern . Ein großer Teil der Säuglinge entbehrt noch sehr einer
richtigen Fürsorge , das sind die Haltekinder ; da aber gerade unter
diesen die Sterblichkeit eine übergroße ist, wäre eine Einrichtung ,
wie sie sich in vielen anderen Städten schon bewährt hat , auch in
Karlsruhe anzustreben, nämlich die Einführung der Eeneralvormund -
schast und Ueberwachung der Haltekinder durch einen städt . Ziehkin¬
derarzt . Feiner mangelt der Stadt ein Säuglingskrankenhaus , da
nur ein solches für schwerer erkrankte Kinder der entsprechenden
speziellen Einrichtungen wegen geeignet ist. Auf dem Gebiete der
Fürsorge für Mütter ist in Karlsruhe mancherlei zu verzeichnen. Das

k Wöchnerinnenasyl bietet Verheirateten , das St . Antoniushaus des
kath. Fürforgevereins ledigen Müttern Aufnahme ; durch den Elisa¬
bethen - und St . Vinzentiusfrauenverein wird häusliche Wochenbett¬
pflege bei Bedürftigen besorgt, den gewerblich tätigen Frauen steht
die gesetzliche Unterstützung der Krankaflen zur Verfügung . All das
genügt aber nicht für einen wirksamen Schutz der Mütter , da diese In¬
stitutionen nur einem verhältnismäßig kleinen Teil zugute kommen.
Das Verlangen nach einer Mutterschaftsversicherung auf reichsgesetz¬
lichem Wege scheitert vorläufig an der Geldfrage . Um aber gegen¬
wärtig auf diesem als nützlich und segensreich nachgewiesenem Ge¬
biete etwas zu leisten, ist die private Selbsthilfe in Form einer
Mutterschaftskaste berufen . Eine solche wurde durch die von Dr .
Fischer hier vor 2 Jahren gegründete Propagandagesellschaft für
Mutterschaftsversicherung ins Leben gerufen ; Heidelberg ist bereits
diesem Beispiel gefolgt, in anderen badischen Städten ist man daran
dies zu tun . Zur intensiveren Ausnützung der zum Schutz von Mut¬
ter und Kind von den verschiedensten Seiten getroffenen Einrichtun¬
gen wäre ein Zusammenschluß aller sehr erwünscht, damit der Segen
möglichst allen Bedürftigen zu teil werde.

— Der Damenstenographenverein Stolze - Schrey feierte kürz¬
lich abends unter zahlreicher Beteiligung im Palmengarten fein
10 jähriges Stiftungsfest . Ein poetischer Festgruß , der von dem Vor¬
sitzenden des Herrenvereins , Herrn Girr , verfaßt und von Fräulein
Jöfel schwungvoll zum Vortrag gebracht wurde , erösfnete die Reihe
der verschiedenartigsten Darbietungen . Die Vorsitzende Frl . Sofie
Frey warf einen Rückblick auf die zehnjährige Tätigkeit des Vereins
und schilderte , wie sie der Verein trotz der Schwierigkeiten , mit denen
ein Damenverein naturgemäß zu kämpfen hat , aus kleinen Anfängen

zu der jetzigen staatlichen Größe emporgearbeitet habe und wie segens.
reich der Verein bereits im Jntereste der erwerbtätigen Damenwelt
gewirkt habe . Im Anschluß daran brachten der Vorsitzende des badi¬
schen Stenographenbundes , Herr Reallehrer Kasper, und der Vor¬
sitzende des hiesigen Herrenvereins , Herr Kaufmann Girr , dem fest¬
gebenden Verein ihre Glückwünsche dar . Nach diesem ernsten Teil der
Feier trat der Humor in seine Rechte . Die Damen Schnauck und
Eberhard stellten sich als heiratslustige „alte Jungfern " vor und
ernteten vielen Beifall . In einem Kaffeeklatsch gaben die Damen
K . Eisele , Geppert und Spitz nach der Art echter Kasfeeschwesterneine
unglaubliche Menge von kleinen Bosheiten über ihre lieben Mit¬
menschen zum Besten. Ueber eine „schwere Wahl " berichteten die
Damen Segelbacher und Warth in interestanter Weise. Mit viel Ee-
chick brachten die Damen M . Eisele, Geppert, Jösel , Müller und

Ziegler den Einakter „Bei der Kartenlegerin " zur Aufführung . Ganz
besonders großen Beifall fanden die Damen Lump und Baumann
mit ihrer amüsanten Duoszene „Emanzipierte Frauen "

. So bereitete
der festgebende Verein seinen Mitgliedern und Gästen eine lange
Reihe fröhlicher Stunden . — Am vergangenen Freitag hatte die Ge¬
neralversammlung des Vereins stattgefunden. Es wurden gewählt
zur ersten Vorsitzenden Frl . Sophie Frey , zur zweiten Vorsitzenden
Frl . Spitz , zur Kassiererin Frl . Jösel und zur Schriftführerin Frl .
Geppert .

Ib Die Musikbildungsanstalt hält die üblichen Schlußkonzerte des
73 . Schuljahres , heute, Montag , morgen Diensttag und übermorgen ,
Mittwoch , jeweils nachmittags 4 Uhr im Museumssaale ab . Das
aufgestellte Programm verspricht einen interestanten Einblick in die
Leistungsfähigkeit der Schüler und in das künstlerische Streben des
Instituts . Es wird auch gebeten, die Anzeige im Inseratenteil zu
beachten.

— Dem Gift der Maiblumen ist vor einigen Tagen in Heidel¬
berg ein blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen. Ein 16jähri -
ges Mädchen hatte bei der Konfirmation ihres Bruders einen Mai¬
blumenstrauß erhalten , die Säfte der Blüten kamen in eine kleine
Wunde an der Wange des Mädchens und verursachten Blutvergiftung .
Trotz aller Bemühungen der Aerzte konnte das Mädchen nicht gerettet
werden .

8 Mißglücktes Schwindelmanöver. Ein 33 Jahre alter lediger ,
Elektrotechniker aus Eberfingen und ein 35 Jahre alter Tapezier aus
Wolfartsweier wurden verhaftet , weil sie in der Absicht , von der
Schwester des Technikers, einer Näherin , ein Darlehen von 300 M. zu
erlangen (welches diese ohne Sicherheit nicht geben wollte ) , auf der
Sparkasie auf einen beliebigen Namen 3 JL anlegten . Das Buch
fälschten sie dann auf eine Einlage von 3000 JC und gaben es der
Näherin als Sicherheit für das Darlehen von 300 M hin . Später
veranlaßte der Elektrotechniker seine Schwester auf Grund eines ge¬
fälschten Brieses , von den 3000 M ihr Darlehen von 300 M abzuheben,
wobei der Betrug und die Fälschung an den Tag kamen.

Folgenschweres Automobttunglnck .
cP Ein schweres Automobilunglück ereignete sich heute mor¬

gen in Rüppurr unweit des Restaurants „Kaiser Friedrich " .
Dortselbst stieß ein von Karlsruhe kommendes Automobil mit
einem Sandwagen derart heftig zusammen, daß der Lenker des
Kraftwagens , Herr Kaufmann Walter Gast aus Karlsruhe ,
sehr schwere Verletzungen davontrug und mittels Kranken -
Automobils ins hiesige städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte . Eine im Fonds des Wagens sitzende Dame kam mit
leichten Abschürfungen davon ; der Wagen selbst wurde be¬
schädigt.

Ueber den Unfall geht uns folgende nähere Schilderung zu :
Herr Walter East , ein sehr ruhiger und sicherer Fahrer , fuhr
heute morgen 5 Uhr , mit einem Gaggenauer 10/18pferdigen
Automobil von Karlsruhe kommend , die Chaussee nach Ettlin¬
gen , als ihm in Rüppurr , unweit des Restaurants „Kaiser
Friedrich " ein Sandfuhrwerk entgegenkam. Das Fuhrwerk fuhr
ohne Licht und auf der falschen Seite . Herr East , der den Sand¬
wagen infolge der noch herrschenden Dämmerung in der beim
„Kaiser Friedrich" bestehenden großen Stratzenkurve erst sehr
spät bemerkt hatte , riß das Automobil herum und steuerte auf
das Trottoir hinauf , konnte aber den Zusammenprall doch nicht
mehr verhindern . Derselbe erfolgte mit bedeutender Kraft .
Dabei flog Herr East mit solcher Wucht gegen den die vordere
Glasscheibe haltenden Rahmen , daß er sich eine schwere Schädel -
oerketzung — wahrscheinlich einen Schädelbruch — und eine
Gehirnerschütterung zuzog. Da er auch sonstige Verletzungen
an der Brust und an den Armen davontrug , muß der Verun¬
glückte, als er vom Wagen geschleudert wurde , auch am Boden
noch sehr hart aufgeprallt sein. Eine hinter dem Lenker des
Automobils sitzende Dame wurde vom Sitz geschleudert, kam
aber mit geringfügigen Verletzungen davon . Das Automobil
wurde an der Karosserie beschädigt . Von Passanten wurde
sofort ein Arzt , Herr Dr . Durlacher-Ettlingen , herbeigeholt ,
der den ersten Verband anlegte und die Ueberführung des in¬
folge der Gehirnerschütterung bewußtlosen Verunglückten ins
städtische Krankenhaus Karlsruhe , die mittels des neuen Kran¬
kenhaus -Automobils erfolgte , anordnete . Wie uns auf Anfrage
dortselbst versichert wird , sind die Verletzungen Herrn Gasts

Vermischtes.
bck Pose«, 19. März . (Tel .) Der frühere Bürgermeister Schalowski

aus Reisen bei Lisia i . P . , der wegen Unterschlagung und Verdachts
der Verleitung zum Meineid von seinem Amte suspendiert worden
war , wurde gestern in Breslau verhaftet und in das Gerichtsgefängnis
zu Lissa eingeliefert .

bä Bremen , 19 . März . (Tel .) Wegen Nichtversetzung
brachte sich heute mittag in derOberrealschule ein Ober -Eekun-
daner nach der Zeugniserteilung auf dem Korridor des Schul¬
gebäudes mit einem Revolver einen Schuß in den Kopf bei ;
der tätlich Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht.

Bonn , 19. März . Ein blutiger Zwischenfall ereignete
sich gestern nachmittag kurz vor einer Beerdigung . Der Drogist
Lüttger aus Kalk war zum Begräbnis seines Vaters hierher
gekommen und befand sich mit seinen Angehörigen im Trauer -
zkmmer . Kurz vor der Beerdigung ließ der Weinhändler
Augelbies von hier Lüttger vor die Türe rufen und mahnte ihn
an eine Schuld . Als der Drogist erklärte , jetzt nicht zahlen zu
können , zog der Weinhändler einen scharfen Meißel aus der
Tasche und suchte Lüttger die Rase aus dem Gesicht zu stoßen .
Lüttger wurde lebensgefährlich verletzt und mußte in die Klinik
gebracht werden . Bei dem Weinhändler fand man noch einen
geladenen Revolver .

hd Kassel, 19. März . (Tel .) Ein Landwirt aus Meimbresen
hat feinen eigenen Vater , mit dem er in Feindschaft lebt , bei der
Staatsanwaltschaft beschuldigt, den Oberholzhauermeister Schüler vor
35 Jahre « ermordet und beraubt zu haben . Die Feststellungen er¬
gaben, daß tatsächlich Schüler vor 35 Jahren bei der hiesigen Re-
gierungs -Hauptkasse eine größere Geldsumme erhalten hatte , um die
Löhne für die ihm unterstellten Holzarbeiter auszuzahlen . Nachdem
er das Geld von der Kasse gezahlt erhalten hatte , ist er spurlos ver¬
schwunden. Die Staatsanwaltschaft hat sofort die notwendigen
Recherchen angestellt und das Ermittelungsverfahren eröffnet .

M . E . Wie«, 21. März . (Prioattel .) Diellntersuchung in der
Affäre Hofrichter wurde mit dem gestrigen Tage abgeschlossen und das
Ichste Verhör mit dem Beschuldigten vorgenommen . Hofrichter Hat

kein Geständnis abgelegt ; ein solches wurde auch gar nicht erwartet ,
nachdem festgestellt war , daß er über die Aussagen seiner Angehörigen
und verschiedener anderer Zeugen durch den Briesschmuggel vollstän¬
dig orientiert war und daß er auch in seiner Zelle Zeitungen , die eine
Aktion zum Beweise seiner Unschuld eingeleitet haben , gelesen hat .
Die Verhandlung wird nicht vor Mitte April vor dem Wiener Ear -
nisonsgericht stattfinden.

bcl Wien , 19 . März . (Tel .) Der Angestellte der hiesigen Wach- und
Schließgesellschaft Menzel Pospischil versuchte wegen großer Notlage
sich und seine drei kleinen Kinder zu erschießen . Zwei Kinder wurden
schwer verwundet . Das dritte konnte von Nachbarn in Sicherheit ge¬
bracht werden. Pospischil, der unverletzt blieb , wurde verhaftet .

Ungltttksfätte .
— Nagold , 20. März . Infolge einer Verwechselung trank

der Sägwerksbesitzer G . Benz aus einer Flasche mit Schwefel¬
säure. Er starb nach schrecklichen Qualen .

hd Hannover , 19 . März . (Tel .) In dem Orte Dachtmissen ist die
45 Jahre alte Witwe Klein im Hause ihres Sohnes , des Mühlen¬
besitzers Klein , verbrannt . Die Frau wollte mit einer brennenden
Petroleumlampe in der Hand nach dem Stall gehen. Die Lampe
explodierte dabei, das Petroleum ergoß sich über die Kleider der Un¬
glücklichen und im Augenblick stand sie in hellen Flammen . Ehe Hilfe
zur Stelle war , hatte die Frau ihren Geist ausgegeben.

1— Kopenhagen , 20 . März . ( Tel . ) Der am 12 . d . M . im

Christiania -Fjord auf Grund geratene Kopenhagener Auswan¬
dererdampfer „United States " ist heute vormittag wieder flott
geworden und zur Untersuchung des Schiffskörpers nach Horten
geschleppt worden . Das Schiff scheint nur unbedeutenden Scha¬
den erlitten zu haben.

= Budapest, 21 . März . ( Tel .) Von dem zwischen Parkany -Nana
und Budapest verkehrenden Lokalzug sind gestern vor der Einfahrt
in den Westbahnhos 4 Wagen entgleist. Eine Frau wurde getötet ,
mehrere erlitten leichte Verletzungen.

hd Budapest , 19 . März . (Tel . ) In der vorigen Nacht
brach in der Ortschaft Budorofa ein verheerender Brand aus ,
der zahlreiche Häuser einäscherte. Unter den abgebrannten Ge¬

bäuden befindet sich auch die Mühle . Der Müller und drei
Kinder konnten gerettet werden, während die Fra « und zwei
Töchter verbrannten .

Ild Paris , 21 . März . (Tel .) Hier tauchte im Laufe des
gestrigen Tages das Gerücht auf , daß die Jacht Eordon Ben -
netts , „Lyfiftrata "

, mit ihrem Besitzer an Bord «ntergegangen
fei . Der Untergang habe sich wahrscheinlich im Roten Meer
ereignet . Die Nachricht erregte umso größeres Aufsehen , als
der amerikanische Zeitungs -Herausgeber , der seit Jahren in
Paris wohnt , zu den bekanntesten Persönlichkeiten gehört . —
Auf der Redaktion des „New -Pork Herald"

, desien Besitzer Eor¬
don Bennett war , war zuerst nichts bekannt. Gestern abend
erklärten jedoch die leitenden Redakteure, daß sie von ihrem
Chef erst im Laufe des gestrigen Tages ein Kabeltelegramm
aus Pandy erhalten hätten . Für das Gerücht hatten sie keine
ausreichende Erklärung .

— London, 21 . März . (Tel .) Der Passagierdampfer „Connemara "
der Nordwestbahngesellschaft, der mit 28 Passagieren nach Holyhead
fuhr , ist in der Nacht mit dem britischen Dampfer „Marquis of Buth "
zufammengestoßen. Der Unfall ereignete sich in der Höhe von Skerry
bei den Klippen . Der „Marquis of Buth " sank in 4 Minuten . Die
Besatzung wurde aus die „Connemara" gerettet .
Untergang des Holland. Dampfers„Prins Willem II "

= Amsterdam» 20. März . Der Untergang des Dampfers „PrinS
Willem II .

" scheint leider Tatsache zu sein . Der Dampfer vermittelte
viele Jahre hindurch neben anderen Dampfern den Personen - und
Frachtverkehr zwischen Amsterdam und Paramaribo in Surinam . Am
21 . Januar verließ er zum letztenmal Amsterdam, und nachdem er
zuletzt am 23 . Januar , 12 Uhr mittags , von der Insel Quessant
(Bretagne ! aus gesichtet worden war, blieb man ohne jede Nachricht
über seine weiteren Schicksale. Zwei ausgesandte Regierungsschiffe
fanden von dem Dampfer keine Spuren . Jetzt ist dagegen ein Bericht
des niederländischen Vizekonsuls in Lorient (Bretagne ) eingetroffen .
Danach wurde bei der Insel Belle Jsle an der Südwestküste der Bre¬
tagne eine Rettungsboje mit der Aufschrift „Prins Willem II . Amster¬
dam " und ein Ruder mit gleicher Aufschrift aufgefischt und bei der
Insel Hoedic an derselben Küste rin Brett mit der holländischen B«e
zeichnung „ Roerkommando"

(— Ruderkommando) angetrieben gefuiw
den. Der Untergang des Schiffes scheint demnach wohl iichrr. ÄUk
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zwar sehr schwerer Natur , doch dürfte unmittelbare Lebens¬
gefahr nicht vorliegen .

Die Schuld an dem Unfall trägt , allen bisherigen Meldun¬
gen zufolge , der Lenker des Sandfuhrwerks , der nach dem Zu¬
sammenstoß in beschleunigtem Tempo davonfuhr , aber eingeholt
und festgestellt wurde .

Sport -Nachrichten .
$ Karlsruhe , 21 . März . In der Zwischenrunde um die

flddeutsche Meisterschaft siegte gestern in Mannheim der Süd -
kreismeister , Karlsruher Fußballverein , mit 3 : 2 Toren über
den Westkreismeister , die Mannheimer Fußballgesellschaft von
1896 . — In München schlug der Ostkreismeister , Fußballklub
Bayern München , den Nordkreismeister , Fußballklub Hanau
1893 überlegen mit 7 : 2 Toren . — Im Privatwettspiel stan¬
den sich in Karlsruhe der deutsche Meister , Fußballklub Phönix ,
und Viktoria 1897 Mannheim gegenüber . Phönix siegte
mit der hohen Torzahl von 7 : 2 Toren . — Das Entscheidungs¬
spiel im Gau Mittelbaden in der v -Klasie zwischen dem
Beiertheimer Fußballverein und dem Fußballklub Frankonia
konnte Beiertheim mit 4 : 1 Toren für sich entscheiden.

Letzte Telegramme
der ..Gadifchen Presse ".

= Berlin , 21. März . Der Friedhof der Märzgefallenen wurde
auch am gestrigen Sonntag wieder stark besucht . Zur Aufrechterhal»
tung der Ordnung waren zahlreiche Schutzleute nach dem Friedhose
beordert worden. Besucher kamen vormittags 3500, am Nachmittag
gegen 8000 . Die Ruhe wurde nicht gestört.

— Halle, 21 . März . Gestern fand eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung mitteldeutscher Privatbeamter statt . Die nach einer Rede
des Reichstaasabg. Strcsemann einstimmig angenommene Resolution
erklärt , daß dir von Staatssekretär Delbrück abgegebenen Erklärungen
große Beunruhigung unter den Privatbeamten hervorgerufen hätten
und fordert das Reichsamt des Innern auf , ein Privatbeamtenver -
ficheruugsgesetz aufgrund der 2 Regierungsdenkschriften noch in dieser
Session vorzulegen.

= Budapest , 19. März . In den Abendstunden kam es vor
dem Nationalkasino wegen der heute von den Aristokraten ver¬
anstalteten Wahlreformversammlung zu großen Demonstratio¬
nen. Die Menge zertrümmerte viele Fenster des Gebäudes und
gab zahlreiche Schüsse ab . Noch bevor die Menge in das Kasino
eindringen konnte, erschien die Polizei , welche mit blanker
Waffe einschritt und zahlreiche Verhaftungen vornahm .

M . E . Agram , 21. März . (Privattel .) Der Wahlreformentwurf
der Regierung für Kroatien erhöht die Zahl der Wähler von 48 VÜV
auf 250 000 und wird an dem Nationalen Besitzstände nichts ändern
und dem Eerbentum keineswegs zu einem Uebergewicht im Landtage
verhelfen . Die Wahlreform gipfelt in der Herabsetzung des Zensus
auf 8 k . Die Zahl der serbischen Mandate wird 23 nicht überschreiten,
in welcher Zahl die Serben seit der Einverleibung der Militärgrenze
stets im kroatischen Landtag vertreten waren .

= Kairo , 20. März . Prinz und Prinzesiin Eitel Friedrich
von Preußen sind von Luxor nach Asiuan aufgebrochen.

--- Täbris , 20 . März . Sattar Khan und Baghir
Khan sind gestern abend unter Eskorde von Regierungstruppen
nach Teheran abgereist . Ihr « Entfernung ruft in der
Stadt lauten Jubel hervor.

hd Washington , 19. März . Der gepanzerte Kreuzer «Bir¬
mingham " erhielt Ordre , sofort nach Liberia zum Schutze der
dortigen amerikanischen Gesandtschaft abzudampfen , um durch
sein Verweilen an der Küste einen moralischen Eindruck auf die
Rebellen auszuüben sowie die Aufrechterhaltung des Status
quo zu sichern, bis der Kongreß eine Kommisiion in Liberia
eingesetzt haben wird . Die Entsendung des amerikanischen
Kriegsschiffes erfolgt auf besonderen Wunsch der Negierung
von Liberia , die sich ohnmächtig erklärt , die Sicherheit im Lande
zu garantieren .

— Albany (Staat Neuhorkl, 21 . März . Die zwischen dem Prä¬sidenten Taft und dem kanadischen Finanzminister stattgehabte Be¬
sprechung über die Tariffrage hat zu keinem Ergebnis geführt . Die
Frage bleibt weiter Gegenstand freundschaftlicher Verhandlungen .

D e Romreise des Reichskanzlers.
— Rom , 20 . März . Die Blätter begrüßen den Reichskanzler von

Lethmamn -Hollweg mit herzlichen Worten .
Giornale d'Jtalia heißt den Reichskanzler, der komme , um dem

König zu huldigen und die Regierungsvertreter persönlich kennen zu
lernen , willkommen. Der Reichskanzler, der die Politik einer großen
Nation leite , habe das Berdienst , die italienisch -deutschen Bezieh-
unge« wie sein Vorgänger Fürst Bülow gepflegt zu haben . Man
könne ihn daher zu den Freunden Italiens zählen .

Eorrier « d' Jtalia führt die Auslastungen des Grafen Kanitz im
Reichstag über den Dreibund an und fügt hinzu , daß diese vom Reichs¬
tag mit Beifall ausgenommen worden seien. Das Blatt schließt stch
diesem Beifall an und begrüßt den Reichskanzler als willkommener
Gast.

vom Balkan . des französisch -marokkanischen Anleihe -Abkommens in Kennk
= Belgrad , 20. März . König Peter von Serbien hat gestern nach

einem Besuch der Kathedrale die Reise nach Rußland angetrrten . Tr
wurde in den Straßen von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt .
Am Bahnhofe hatte sich eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
eingefunden. Ferner waren erschienen die Minister , das Parlament ,
die Diplomaten und das Offizier -KorpS. Unter stürmischen Hochrufen
und den Wunsch einer glücklichen Reise bestieg der König den Hofzug.
Die Rückreise dcS König» von Petersburg erfolgt am 27. März über
Moskau und Kiew, wo je zwei Tage Aufenthalt genommen werden,
nach Odrsta. Von hier erfolgt die Weiterreise per Schiff die Doncm
auswärts über Galatz und Rustschuk nach den bulgarischen Bahnho,e
Somovit , dann über Sofia Adriauopel nach Konstantinopel , woselbst
die Ankunft am 2. April erfolgen dürfte . Die serbische Presse zeigt stch
über die Reise des Königs Peter nach Rußland sehr begetstert.

— Konstantinopel » 21. März . In die Leibgarde de» Sultans
werden künftig auch christliche und jüdisch e Rekruten eingestellt.

Zur Lage tu Griechenland.
,bd Athen . 19. März . Der „New -York Herald " meldet von

hier : Theotokis und Rallis find gestern bei Dragumis gewesen
und haben ihn dringend ersucht , die Parlaments -Session bald¬
möglichst z« schließen. Es liege eine große Gefahr für das Par¬
lament vor und er könnte an derselben Klippe scheitern, an der
das Kabinett Mavromichalis gescheitert sei. Eine gestern hier
überreichte türkische Note mahnt die griechische Regierung vor
der Ausweisung von Türken aus Thessalien . Das Auswärtige
Amt in Konstantinopel werde einem solchen Vorgehen nicht
ruhig zusehen.

i— Athen , 19 . März . In der Nähe von Larissa »ersuchten
Bauern einen Eisenbahnzug anzuhalten , wurden aber vom
Militär daran verhindert . Das Militär machte von der Waffe
Gebrauch, wobei S Bauern getötet und 15 verwnndet wurden .
Ungefähr 100 Bauern zogen darauf unter Lärm nach Larifla ,
wo Kavallerie sie auseinandertrieb . Dabei erlitten 2 Offi¬
ziere Verletzungen .

dd Konstantinopel , 20 . März . Eine Abteilung griechischer
Zägertruppen siel an der türkischen Grenze in einen Hinterhalt
von türkischen Soldaten . Ein Grenzsoldat wurde verwundet .
Der griechische Gesandte erhob dieserhalb Borstellungen bei der
Pforte .

Kd Canea , 19 . März . Der „Matin " meldet von hier : Die
Kreter beschäftigen sich eifrig mit den Wahlen zur National¬
versammlung , welche übermorgen stattfinden . Man berichtet
bereits von blutigen Zusammenstößen . So wurden in Mira¬
bells zwei Personen getötet und mehrere verletzt. In einer
Proklamation fordert der Gouverneur der Insel die Bevölke¬
rung auf , den Ratschlägen der Schutzmächte Folge zu leisten und
für Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge zu tragen .

nis gesetzt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

19. März : Gottlieb Häfner von Großbottwar , Bahnarbeiter hier ,
mit Friederike Winterle von Gochsheim ; VinzenS Ganter von Eberl¬
weier, Schmied bier , mit Anna Jäger von Jöblingen ; Ludwin Schnei¬
der von Iffezheim Sergeant hier , mit Anna Werner von Wintersdorf ;
Friedrich Wurster von Gompelfcheuer, Bäcker hier , mit Lifette Gritt -
mann von Reihen : Georg Platzer von Heilingbaufen , Maler hier , mit
Theresia Bürglin von Münchhausen : AlfonS Bünger von hier . Tele»
graphen -Affistent hier , mit Klara Scholl von hier : Wilhelm Keller von
Gaistal , Reservebeizer hier , mit Anna Handlos von Gemmingen ;
Karl Kothmaier von Schödling, Schriftsetzer hier , mit Ottilie Reicher«-
eder von Windorf : Richard Lehmann von Reichenbach , Glaser hier,
mit Luise Kirner von Durlach ; Wilhelm Freiherr von St . Andre jg„
Großh . Kammerherr , von Königsbach, Gutsbesitzer allda , nnt Lüste
Freiin von Gemmingen -Guttenberg von Freiburg : Otto Henkel von
Kranichfeld, Divlom -Jngenieur in Rendsburg , mit Wilhelmine Wal.
ter von hier ; Wilhelm Heß von Miehlen Schutzmann hier , mit Berta
Bindner von Freiburg : Wilhelm Jakobi von Affaltrach , Steinbauer
hier , mit Katharina Flierl von Schirndorf : Friedrich Jüllig von Bühl ,
Maschinist hier , mit Emma Zister von Konstanz ; Dr . Ernst Paeae von
Königsbach, Oberarzt an der Heilstätte Friedrichsbeim , mit Hedwig
Kirsck von bier ; Leopold Raber von Rußheim , Metallschleiser hier,
mit Emma Hau! von Welschneureut; Friedrich Kühn von Iffezheim ,
Reserveheizer hier , mit Rosalinde Flügler von Horden : Wilhelm Schöll
von Schwalbenthal , Jntendantursekretär hier , mit Olaa Oster von
hier : Karl Krauß von hier Maschinenmeister hier , mit Maria Henger
von Hemmendorf ; Isaak Weil von Meckesheim , Kaufmann in Heidel¬
berg. mit Johanna OetelSbofen von Pforzheim ; Gustav Leßle von hier,Zimmermann hier , mit Berta Strohmeier von Leimersheim ; Karl
Schön von hier , Schriftsetzer hier , mit Ernstina Vogt von Königsbach;
Friedrich Ersurtb von hier , Reisender hier , mit Margarete Hubert von
Erlangen : Albert Stickel von Nagold, Metzger hier , mit Emma Speck
von hier.

*t» » fferstan '« » e « Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 19. März 3. 16 m ( 18. März 3,14 m) .
Sckukeriu ' el, 21. März Morgens 6 Ubr 1,95 m (19. März 1,92 m),
Kehl. 21 März Morgens 6 Ubr 2,55 m (19. März 2,57 m).
Warau . 21 . März Morgen ? 6 Uhr 4,31 m ( 19 . März 4,28 m).
Mannheim , 21, März Morgens 6 Uhr 3,76 m ( 19. März 3,63 m).

Uergnügungs - und Uereins -An? eryer.
(Das Näher« bittet « a« au« dem Inseratenteil zn erleben .)

.Kriedrichshof".
Montag den 21 . März:

Heute abend 8 tthr Konzert der Künstlor »
Kapelle Fresko im « artensaal . « 1

Männertnrnverein . 8 II . Zentralst '/» x. 2. i rme- adr njerallee 6
Turngemeinde . 814 Uhr Damenabteilung A. Sophienstraße U.
Turngesellschaft 8 U . Dam -n-A II . Schillerschule: Zögl . Rebeniussch.
llitb -rklub. 814 Ubr Drobe im Prinz Kar .

Die Vorgänge in Rußland .
M .E» Petersburg , 21 . März . (Privattel .) In Srodne

wurde der Chef der 28. Artilleriebrigade Oberst Rikitin
von menternden Soldaten durch Dolchstiche ermor¬
det , in Nobarowsl wurde der Kommandant des Amur ,
Eisenbahnbataillons General Jgnatiew durch Revol¬
ver f ch L f f e g e t L t e t . Die Mörder Nikitins sind verhaftet
worden , der Mörder des Generals Zgnatiew ist verschwunden.

AuS dem äußersten Osten.
M.E . Petersburg . 21. März . (Privattel .) Die militäri¬

schen Maßnahmen Ehina » an der chinefisch-rnssischen Grenze
werden immer noch fortgesetzt. Den Petersburger Blättern zu¬
folge sind am ELdufer des Usiuriflusies bei der Mündung i *
den Amur jetzt Befestigungen und zahlreiche Forts errichtet.
Außerdem find alle an Rußland grenzenden Punkte mit Re ,
fervefoldaren besiedelt . Im letzten Jahre sind 21V VVV Sol¬
datenfamilien an den Erenzpunlten angesiedelt worden . An
der Spitze dieser Kolonisationsgesellschaft stehen derBerkehrs -
minister Sinschi -Tscheng und der Reichsbankdirektor Tlckoug-
Boju

Zur marokkanischen Anaekegen^ eit.
hd Rom . 19 März . Das „Journal " meldet von hier : Auf Antrag

Frankreichs und Spaniens hat die italienische Regierung ernste Maß¬
nahmen getroffen, um den Waffenschmuggel nach Marokko zu ver.
hindern . Eine strenge Durchsicht wird von jetzt ab aus allen Schiffe«
ausgeübt werden, welche italienische Häfen anlaufen . Alle Ladungen
mit verdächtiger War « werden sofort beschlagnahmt, welcher Natio¬
nalität auch immer das betreffend« Fahrzeug angehören möge.

— Madrid , 21. März . Die Regierung beabsichtigt, eine Anleihe
von 59—89 Millionen zur Deckung der Kosten der Marokkoexpedition
aufzunehmen.

— Fez , 21 März . Wie unterm 17. d . M . gemeldet wird ,
wird zurzeit bei den Zemmurs der heilig « Krieg gegen die
Franzosen gepredigt , die wegen der Ermordung des Leutnants
Meaux in das Gebiet der Zaers eingerückt sind .

----- Paris , 19. März . Der Minister des Aeußern , Pichon ,
hat heute den Ministerpräsidenten Briand von dem Abschluß
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» eschäfilicke Mitteitunqe ».
ES sei biermit auf das bekannte Versandgeschäft Metz 4t (Sblid

in Leipzig- Plagwitz aufmerksam gemacht , dessen neue Preisliste soeben
erschienen ist und jedermann auf Verlangen kostenfrei zugesandt wird .
In übersichtlicher Form und in überraschender Fülle finden sich hier
so ziemlich alle Artikel vertreten die im Hausbalte unentbehrlich sind ,und außerdem eine große Auswahl von Gegenständen in allen Preis¬
lagen , die sich zu Gelegenheitsgeschenken vorzüglich eignen. Der sich
stetig vergrößernde Kundenkreis der Firma dürste wohl der beste
Beweis für die Güte und Preiswürdigkeit der gelieferten Waren sein.
Nichtgefallende Waren werden zurückgenommen oder umgetauscht.

Rach den „glücklichen Inseln " veranstaltet das Reisebüro Spatz
Berlin W . 57, am 1 . Juni eine 21 tägige Eesellschaftsfahrt mit großen
Extradampfer . Sie führt von Marseille nach Mallorea , Algier
Tanger , Las Palmas auf Gran Canaria , Orotava auf Teneriffa mi
3 tägigem Aufenthalte , Lisiabon, Le Havre , Antwerpen , von wo au-
die Weltausstellung in Trüffel besucht wird . Alle Kosten für di
Landausflüge , Wagenfahrten , Führungen usw. find in den Preisen —
530 bis 850 Mark , je nach Kabine — einbegriffen . Der ausführliche
Prospekt wird Interesienten kostenlos zugesandt. - 2622a.

= Lotterie . Wie oft schon kam der erste Haupttreffer der Roten
Kreuzlotterie in die bekannte Hauvtkollekte Earl Eötz , Karlsruhe . Es
ist daher natürlich , auf die nächstspielende Berliner Marktlotteri «
hinzuweisen, deren Gewinne sänitlich in Bargeld garantiert , also zu-
rückgekauft werden ; es sind 39 Haupttreffer mit zusammen 56 000 Mark ,
alle Gewinne haben einen Wert von 160 VVV Mark .

demselben befanden sich 38 Mann Besatzung und 15 Passagiere , die
sämtlich ertrunken zu sein -scheinen . Unter den letzteren befand sich
auch Missionsdirektor Ernst Reichel aus Herrnhut , der mit einer amt¬
lichen Visitation des ausgedehnten Missionswerkes der Herrnhuter
Brüdergemeinde in Surinam beauftragt war . Es ist als sicher an -
zunebmen, daß „ Prins Willem II .

" in den furchtbaren Orkan geraten
ist, der nach den Wetterkarten am 24 . Januar zwischen der Bretagne .England und den Azoren ungefähr vom 40. Grad bis 60 Grad nörd¬
licher Breite und 0 Grad bis 20 Grad westlicher Länge tobte, da der
Dampfer an diesem Tage sich in jenem Bereich befunden haben muß.Unter anderen hat auch die -Großherzogin -Witwe Luise von Badender MissionSdircktion in Herrnhut ihre persönliche Sorge und Teil¬
nahme im Hinblick auf das Schicksal des Missionsdirektors Reichel
aussprechen lassen , den sie während seiner früheren Tätigkeit als Pre¬
diger der Brüdergemeinde in Königsfeld im Schwarzwald persönlichkennen und schätzen gelernt hatte .

2rns dem gewerblichen Leben .
Kd Rom , 19. März . (Tel .) Nunmehr haben auch die städtischen

Straßenkehrer sich in dem Streik der Straßenbahner solidarisch erklärt
und die Arbeit eingestellt. Die Straßen sind infolgedessen mit Schmutz
bedeckt und der Staub ist unerträglich .

— London , 20 . März . (Tel . ) Gestern haben in Cardiff
« eitere Verhandlungen über ein neues Lohnabkommen zwi¬
schen den Kohlengrubenbefitzern von Südwales und den Ver¬
tretern der Bergarbeiter stattgefunden . Die Verhandlungen
wurden jedoch abgebrochen, ohne daß man zu einem Resultat
gekommen ist. Da keine Uebereinkunft für weitere Verhandlun¬
gen getroffen wurde , scheint ein Ausstand unvermeidlich zu
fein , denn die jetzt bestehenden Verträge laufen am 31 . d . M .
ab. Etwa 200 080 Bergleute von Südwales werden von dem
Ausstand betroffen , außerdem noch eine große Anzahl anderer
Arbeiter . Man nimmt an , daß etwa 1 Million Arbeiter direkt
oder indirekt in Mitleidenschaft gezogen werden .

Bo » ver Luftschiffahrt
— Leipzig , 20. März . (Tel .) Heute nachmittag führte der

Aviatiker Grade aus dem Leipziger Sportplatz zwei wohlge -
lungene Flüge von etwa 4 Minuten aus . Bald darauf stieg

er von neuem auf . Nach 45 Sekunden senkte sich der Apparat
plötzlich und blieb in einer Baumkrone eines Gehölzes hängen .
Grade blieb unverletzt . Der Apparat , der erheblich beschädigt
ist, wurde nach kurzer Arbeit geborgen .

D .K . London, 17. März . Der neue englische Lenkballon unter¬
nahm gestern morgen wieder einen kurzen, aber wie es heißt , erfolg¬
reichen Flugversuch auf dem Farnborough Common . Es herrschte eine
ziemlich frische Brise und leichter Nebel , aber diese Witterungsver¬
hältnisse störten die Versuche nicht. Der Ballon beschrieb mehrere
Kreise in der Höhe von 500—1500 Fuß und landete zweimal ohne
Störung . Die Schwierigkeiten mit den Maschinen scheinen jetzt gänz¬
lich beseitigt zu sein , und die Ingenieure erklären zuversichtlich , daß
eine Geschwindigkeitvon 50 englischen Meilen pro Stund « zu erreichen
sein wird , sobald die Versuche genügend vorgeschritten sind, um die
volle Kraftentfaltung der Maschinen zu gestatten.

K « rf « * ***»« * Strafkammer .
A Karlsruhe , 18. März . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Morath .

Bei zwei hiesigen Familien mietete sich in der Zeit von Ende
Dezember bis Mitte Februar die Kellnerin Elsa Murath aus Stutt¬
gart ein , um jeweils heimlich zu verschwinden, als die Zeit kam , die
Miete zu bezahlen. Der Polizei gelang es bald , der Logisschwind¬
lerin habhaft zu werden , die stch heute wegen Betrugs verantworten
mußte . Das Gericht erkannte gegen die mehrfach vorbestrafte Ange¬
klagte auf 4 Monate Gefängnis .

Vom Schöffengericht Karlsruhe erhielt am 16. Februar der
Fubrknecht Josef Groß ' aus Wolfartsweier wegen Körperverletzung
6 Wochen Gefängnis . Er legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .

Des Diebstahls , Betrugs und der Unterschlagung hatte sich der
Kaufmann Wilhelm Scheuble aus Karlsruhe schuldig gemacht. Am
20 . Januar ftabl er in Rastatt einen Ueberzieher im Werte von 20
Mark , den er in der Wirtschaft zum „Bahnhof "

, dahier , verkaufte.
Mitte Februar mietete sich der Angeklagte bei einer Frau Erantz in
der Mariemtraße ein . bei der er aber nicht lange wohnte . Schon an¬

deren Tages machte er sich davon , ohne die Miete zu entrichten und
unter Mitnahme des Deckbettes , eines Kopfkisiens und des Leintuchs,
die gestohlenen Bettstücke versetzte er für 8 Mark , und diesen Erlös
verbrauchte er für sich. Die Unterschlagung hatte Scheuble dadurch
begangen , daß er einen Ueberzieher und eine Mütze, die er von einem
Bekannten geliehen, nicht mehr zurückgab , sondern für sich behielt . Der
wiederholt vorbesttafte Angeklagte wurde unter Anrechnung von 8
Wochen Untersuchungshaft zu 10 Monaten und 3 Wochen Gefäugnis
verurteilt .

Das hiesige Schöffengericht erkannte in seiner Sitzung vom 9.
Februar gegen den Reisenden Gustav Adolf Riffel aus Ettlingen we¬
gen Körperverletzung auf 50 Mar » Geldsttafe und 100 Mark Buße.
Der gegen dieses Erkenntnis eingelegten Berufung des Angeschuldig¬
ten gab der Gerichtshof insoweit statt , als er die Buße auf 50 Mark
herabsrtzte.

Der Kaufmann Engelbert Breger aus Karlsruhe erschien am
19. April bei erner hiesigen Familie , stellte sich als Bureaubeamter
eines Maschinengeschäftsvor und mietete das ausgeschriebene Zimmer .
Zugleich wünschte er, Kost zu erhalten . Man entsprach auch gerne
diesem Verlangen da der neue Logisherr einen günstigen Eindruck
machte . Er entpuppte stch aber später als einer von der Zuuft der
Logisschwindler. Eines Tages erschien er nicht mehr , und di« Ver¬
mieter hatten mit der inzwischen auf 29 Mark angewachsenen Schuld
für Kost und Wohnung das Nachsehen . Diese Betrügerei hat Breger
nun mit 4 Wochen Gefängnis zu büßen.

Der 20 Jahre alte Konditorgehilfe Rudolf Rappel aus Donau¬
wörth war seiner Zeit mit seinem Meister , dem Konditor Hiller hier ,
im Streite auseinandergekommen . Er sann deshalb auf Rache und ,
um sie zubefriedigen, hatte er bald einen Plan gefaßt , der ihm auch
noch Geld einbringen sollte Er schrieb am 10 . Dezember an Hiller
einen Brief , in dem er seinem ehemaligen Arbeitgeber droht« , «r
werde sein Geschäft in der Oeffentlichkeit herabsetzen und zu schädigen
suchen, wenn er ihm nicht alsbald 100 Mark gebe . Hiller tat das
nicht, aber er machte etwas anderes ; er zeigte den Rappel an und
dieser stand nun unter der Anklage wegen versuchter Erpreffung vor
der Strafkammer . Das Gericht besttaste den Angeklaaten r *4* *
Monat Gefängnis .
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Besonders preiswerte

amen f - füte
Garnierte Damenhüte

£nfflisch ffarniert
$ lOCkenform aus Slpktgeflecht mit

Samtiandgarnüur

Moderne grosse Matelotform,
feines Fantasiegeflecht mit diversen
Garnituren

Jugendlicher grosser Hui
aus Splittgeflecht m . mod, Garnituren

Grosse Bretonform
Japanstroh , m. diversen Garnituren

Grosse Bretonform
modernes Geflecht , sehr apart

1.65
2.95
5.95
9.90
5.50

Jugendliche Glockenform
breites Japan -Geflecht mit voller
Seidengamitur

Im Wiener Genre

5.90
9.50
9.80
9.80

Moderner Rembrand, aus SpUtt-
geflecht mit Samtbandgarnitur

Toqtie aus Fantasiestroh mit Flügel-
Garnitur

Fantasie-Glocke
mit Seiden- und Flügdgarnitur

Reich garniert
Hutblumen Bänder

Jugendliche Rembrandform
mit Blumen, Laub- u. Bandgarnitur

Rembrand mit Tüllkopf
und kleinen Blüten

5.80
7.25

Fantasie Toque, div. Farben . . .
mit Tüll- oder Seidengamitur und /
Blumen MeW

Frauenform, seitwärts auf¬
geschlagen imit. Rosshaarmit x/s mtes
2 grossen Straussfedern u . Taffet. Qy
garnitur . schwarz

Jugendliche Bretonform,
div . Farben , Fantasiegeflecht mit
Seiden - oder Samtbandgamitar
und Blumen

Caplin, schwarz Bast
mit aparter Garnitur aus gemu&t.
Tüll und Samtband

Elegante Toque, aus mod. Perl- . .
täll , reiche Blumen - und Samt - / y Bf )
bandgamitar M » ( /Ir

Florentiner, grige, mit Rosenmon■ 4C Bf )
türe und eleg. lüllgarnitur 1 UtU V

7.75
11.80

Rosenpiquet , 3 teilig 95, 75 H
Mohn aus Stoff, 12 teilig 58 H
Mohn aus Stoff u. Seide, 12 teilig 95 H
Mohn aus Seide, 12 teilig 1.45
Flieder, 3 teilig, mit Laub 68
Moosröschen, 12 teilig 42, 25 H
Rosenlaub, 6 teilig 48, 35, 29 H

Taffei- and Libertg -
Bänder , reine Seide ,
schicars u. mod. Farben

11—12 cm breit
mir. 48 , 45 H

lö cm breit
mir. 85 , 70 H

Kinderhüte in grosser Auswahl
Fantasiegeflecht u. glatt . Stroh m.dw. Gam. 4.50,3 .20,2 .50 bis 58 H

Batisthütchen u. Häubchen
■mit Band - u . Btumengarnitur 4.80 , 3 .45, 2-25 Im 65 3t

Geschwister Knopf .
4462

wei»s n. rot , im Fass und Literflasehen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Straussfedern , Reiher etc.
direkten Imports in allen
Sorten und Ausführungen von
den billigsten bis zu de aller¬
feinsten und ausgesuchtesten
Qualitäten bei bekannt billig¬
ster und reellster Bed .enung .

Wo Elms Nachfit

Kaufhaus
eingerchuttrMderu Spiegel .

Spezialgeschäft
Bildereimahmungen
u. Bergolderardette «.

Ausnahmepreise und Rabattmarken .

B85H8.10.6 Phil . Hirsch . Sremstr .2 i « rkf. Dch«benstr . S8. S. St . «818012

i Weinhandlnng W . Kronenwett,
_ _ I Hirsehstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes Lager Badischer, tlsässer , Hardt-, Rhein -u. Moselweine .

Nollfchuhe
für Kinder und Erwachsene , dentsche und amerikanische Fabrikate
gut . 2 - , Mk . 3.50 , Mk . : c.,

emppehlt 43ol

F . Wilhelm Doering ,
Spielwaren , Korbware« , Sportartikel

Ritterstraste . nächst derKaiserstraste .

Wie :
Hafer
Weizenkleie
Roggenkleie
Weizenfuttermehl
Roggen futtermehl I
Welfchkorn
Maisfchrot
Gerste
Gerstenfchrot
Malzkeime
Biertreber
Getrocknete

Rübenfchnitzel |
Pferoemelaffe
Hühnerfntter
Wicken 4366 >
Bogelfutter

| en gros und en detail |
empfiehlt

zu EngroS- Preifen

HJ.HombupgBr
■ Karlsruhe .

- Telephon 152. -

| Gesangs u nterr ictit §
9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für Konzert und g
9 Oper , nach der vorzüglichen Schule von Bruno Eichhorn , erteilt S
§ Konzertsänger August Rummel -Schott. %

Belfortstraste 8 . Part . _ (2472.16 .10) Belfortstraste 8. pari . ^

I
Ans die Festtage empfehle !

Wein offen !
Weist ä Ltr . 70 Pf . an X bis 19 Ltr .
Rot L Ltr . 70 Pf . an > steuerfrei
sowie in Füßchen von 20 Ltr . an
ob. Liierst . , f . Flaschenweine, Liköre ,
Spirituasen , Chamvagner ec. in
und lh Flaschen billigst. 4041

A. Sperling, UedlhdÄlg .,
Kölhestt . 28 , Lade».

A . Jagel , Markgrasenstr 38» nächstdmKrWabe . - Eli
(für Spezerei ), gut erhalten , Pilli ,
zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Rr . 2700a an die
Txpedilion der „Bad . Preffe ".

O Sprechstunden 2—3 Uhr , ausgenommen Sonntags .
' " §

Schuhlager
Heprenstr . 14.

Säaiilitbeneubtitcn der TrübjabrsSaisoa
sind tittgetrofte «. „-7,ä .

Grohte Aurtvahl !
Lebensbedürfnis - Verein Karlsruhe.
kackarbeiteu jeder Art zrÄVÄ 'Kä:

Abendunterricht .
Beginn neuer Kurse für An¬

fänger . Honorar bei wöchentlich
zwei Abenden per Monat 4 Mark .
Anmeldungen unter Nr . 4158 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
oder im UnterrichtS -Lokal, Karl -
Friedrichstrast « lS , II , H , erb . 6.2

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet «nr 1 Mk. 2S Pf .
k» Glas , Zeiger jf 25

Andere Reparaturenebenfalls» biLjgst
unter Sarantie .

Carl Siede
Uhre»'Reparat«raA«staU

Kpeuzstrassa 17.

s Achtung ! ! ! i
Ankauf getragener Herrenkleider

und Tameukleider . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahl «
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

AD. Turnei *,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 84.

Vorhänge
große abgepaßte » orhänge so lange
Borrat zum Steigernngspreis i«
Auktionslokal von 448«

8 . HisdmianB ,
2.1 Zähringerstrast « 29.

Vrillanlen .
Gelegenheitskäufe in 3

Ringen «nd Brillani »Lk
bändig auf Lager bei

B . Harnnbaea , Anwälte
20? , .S«rWirB#e
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Z«« Whjchls -

HMSpütz !
I » .

garantiert vollwichtig
mit Preisung

WsMch-Seise
weiße, Pfd . 30 4
ohne Presiung mit 10%

Einschnitt :

weiße, 2 Stück 28 4

$ gelbe, 2 Stück 27 ^

Schmier- Seise
'

gelbe GIvzerin ,

Pfund 18 -4
weiße, Salmiak ,

Pfund 21 -4

la .
Reis -5tärKe

ßften, Bftind 30 ^

kreme-Stärke
(Hoffmann)

' 'Ä * 20 4

Waschkristall
BaM 4 4

Bleichsoda
1 Mund .Paket 4

SeiseWeer
■/, Vld .. Pok. v 4 4 ' an

FettlMenleP
Pfund l E ) t

Borax
ganz oder gemahlm

125 Gramm -Paket

4

offen Pfund

empfehlen 4431

PfannlsuciiECo.
B

Ci. m . b . H . Hj
in den bekannten Per - §| |

mm

i» »

Abbruch.
Beim Abbruch Waldstraße Nr . 45

ist zu verkaufen : Bau - u . Brenn¬
holz . Türen , Fenster u . LambriS.
4.4Ä .3.1 Näheres Abbruchstelle

I »

mungsvi
Gewähre vom 15 . bis 23 . März auf alle vorhandenen

Kronleuchter , Speisezimmerkronen , Schirmampeln, )
Schlafzimmer - und Flurlampen für Gas und elektrisches Licht I

4148.2.2

Ritterstrasse 5 Friedr . Köchlin nächst der
Kaiserstrasse .

Arbeiter -Diskussionsklub »
Tonntag den 10 . April , abends 8 Ubr . in der Cbristnskirche :

Johann Sebastian Vach-Abend .
Nichtmitglieder erhalten zu 25 Pfg <Arbeiter ) bezw . SO Pfg ,

(Sonstige ) Karten , die zur beliebigen Benützung eines Platzes auf der
Empore oder im Schiff der Kircke berechtigen : ausgenommen find
jedoch die numerierten Plätze , die nur für Mitglieder Vorbehalten werden,Karten sind von Montag den 21 Marz an zu haben und zwar
zu 50 Pfg . in der Hofmusikalienhandlung Dorrt , und in der Kunst¬
handlung Oncken , Kaiferstr . 168 . — Karten zu 25 Pfg bei den
Herren Ebel , Marienstr . 91 , Deschner, Karl - Wi !belmstr . 38 . Horn ,Rbeinstr , 83 , Liebegut . Zirkel 24 , sowie bei Frau Kehrer , Scheffelstr. 68,Frau Schlageter , Waiditr . 69 , und in der Bolksfrrund -Bnchhnndlung.
4475 .2 . 1 Der Borstand .

Der

Hera - Gürtel
Büstenhalter mit LeiüMe D. K. F
wird von vielen Professoren uni
Aerzten verordnet und erhielt dir
höchsten Auszeichnungen .

WjMs -BMigttW .
Dienstag den 22 . März l. Js .,

vormittags 9 Uhr beginnend ,
werden

Douglasstvatze Nv . 26 , 2 . Stock ,
die zum Nachlatz der Frau Berta Kaftan Witwe , gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

2 Sofa mit je 6 Polster-Sesseln. 3 aufgerichtete Betten,
2 Meter Rotzhaarmatratzen , 1 eiserne Bettstelle, 2 Wasch¬
kommode mit Marmorplatten , 2 Nachttische mit Marmor¬
platten, 3 Chiffonniere'

, 1 eintüriger Schrank, 1 Schreibtisch.
1 Bertikow, 1 Trumeaux-Kommode , l Chaiselongue,
1 Bauerntisch , 1 Ovaltisch mit geschnitztem Futz, 2 Wasch-
und andere Tische. Spiegel und Bilder , 1 Regulateur,
1 Nähmaschine , Nippesachen , Leib -, Bett - und Tischwäsche,
Frauenkleider, Vorhänge u . Teppiche, Portieren , 1 Bügel¬
ofen , 1 Waschmaschine, 1 Doppelleiter, Küchengeschirr,
1 Kochherd, Küchenmöbel , Waschzuber sowie noch ver¬
schiedene Hausgeräte. 4249

~ M . MHsÄSSi ', OrtJgÄfchtvZotsitzmder .

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag , den 22 . März d . J . , nachmittags 2 Vs Uhr beginnend,

werden
Hieschftraße 94 , 2 Treppen hoch,
im Auftrag der Erben aus einem Nachlaß die folgenden Gegenstände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 Sofas , 2 Schränke , 2 vollständige Betten , 2 Waschtische .
1 Nachttisch , 1 großer Tisch , 2 runde Tischchen , 1 achteckiges
Tischchen , 1 Nähtisch, 1 Blumentisch , 2 Rohrftühle , einige andere
Stühle , 1 span . Wand , 1 Bügelbrett , 2 Koffer , 3 Bilder , 1 Wand¬
schränkchen , 1 Schirmständer , 1 Herd , ferner eine anttguariiche
inristische Bibliothek und sonst verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 4468

<M. ßromei *, Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Eleg . Damen «
Kostüme, Palekots»
ZoBmöcke . IlickriAt.
4158* Wilhelmftr , 34,1 Tr . r.
Keine Ladenspesen , daher
denkbar billigste Preise .

rsthrAAttßeigttgits .

Wird ieherDame richtig an¬
gepatzt . aus Wunsch auch zu Hause.

Außerdem große Auswahl in

Reform -Korsetts,
-Leibchen, -Büstenhaltern
in la . Qual . u . billigen Preisen .

zur
40 Kaiserstraffe 40 .

Karlsruhe Telephon 2742.

Dienstag den 22 . März , vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag wegen Wegzug im Anktiouslokal , Zähringer -
straffe AS. gegen bar öffentlich versteigert :

1 kl . Buffet , nußb ., 1 Tafel -Klavier von Blüthncr , 1 Ehiffonnier ,
1 zweit . Warenschrastk mit Glastüren , 1 Bücherfchaft, 2 feine
bereits neue engl . Bettstellen , hell eichen , 1 schöne Waschkommode
mit Marmor u . Spiegelaufsatz u . 2 Nachttischchen mit Marmor¬
platten , nußb ., 2 Bettstellen mit Rost, 1 bereits neue Laden¬
einrichtung , 2 bereits neue Bettröste u . Matratzen , 1 Diwan .2 Salongaslüster , 1 Erdölzuglampe , verschied . Bilder , Vasen,

Hafer
Birginiamais
Wicken
Kleesamen re .

! empstehlt zu billigsten !
| 2 . 1 Preisen . 43671

LI Hombopger
I Kronenstr. 50 .

Telephon 152. -

verschied . Lampen , 2 schöne Salonlampen , 1 Partie Email - und
Porzellangeschirr , eis . Bratpfannen , feine Wein - u . Champagner¬gläser , Eismaschinen , Küchenschrank , eis . Bettstelle, 2 Weinsäffer,206 u . 107 Liter haltend , seine Damenkleider u . noch vieles.

Liebhaber ladet Höst , ein 4462
8 . Hischmann , Allktionrgeschäst.

Die besten und billigsten

Taseläpsel » Orangen
kauft man in der 5810540

Amalieiistr . 50 und Wer der pl . 34 .

Hypotheken
1., 2«, 3. besorgt 199a

W . Roth , Bruchsal ,
Fricdhofftraße 4.

Wege « Wegzug bist , zu verk. :
1 lack . Weiffzeugschrank . 1 Seid
mit Rohr , 1 Partie leere Fäffer .
1 ält . Bettstatt mit Bett.
Bl0522 .2. 1 Lachnerstr. 4. 3. St .

Herd
billig abzugeben . 5810556

Karlstraße 75, Seitenbau 2 . St .

MT Nachhilfe
erteilt Oberprimaner . Stunde 90 H

Offerten unt . Nr . 5810512 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Vollständige

Heirat .
Tücht. fleißig . Arbeiter , 35 Jahre ,kath., m . etwas Vermögen, sucht die

Bekanntschaft eines ordentlichen
u. tücht. Mädchens, zwecks baldiger
Heirat . Offerten unt . Nr . B10555
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Schöne , grotze Memme,
wenig gebr. , zu verkaufen . £*10529

Mevtr . öerrenftr . 22 . 2. Stack.

in
für Kolonialwaren - u . Delikatessen¬
geschäft billigst zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 4457 an die
Ervedit . der „Bad . Presse"

._Hamen finden
angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber .
Mannheim , Käfertalerstr . 85 . 206a

Die beste Leibbinde,
0^ 1

nur schlanker erscheinen läßt , son¬
dern durch das Anheben sofort
Wohlbehagen erzeugt .

Die beste Lmstandsblnde,
weil er den Körper schützt, schön er¬
hält und die Entbindung erleichtert .

Hie beqaemsfe Wochen
hinrfß weil der Körper durch ihnIlIUUu , die ursprünglichste Sonn
wieder bekommt , keine Senkung ,
kein Längeleib entsteht . Verhütet
als solche viel Unglück .

Ist das beste bei : 4479 £
Magen -, Longen-, HerzKrankheiten,
Blß )ChSUCht, mefl durch die Hebe- u.
Streckvorricktuvg die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen . der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht . Keine Hpezialfagon nötig ,da er überall so verstellt werden
kann, daß man mit einem Gürtel
stets auskommt , er ist für fede
Dame wirklich der beste Korsett -
Erkatz .

Benötige
dringend

von Herrschaften abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe. Weiß¬
zeug «sw. Bezahle hohen Preis .
Postkarte geniigt . Bl0477

J . Gross .
Markgrafenstraffe 16.

Kochherde A
Vorzug ! , im Gebrauch, sowie

jeder Art liefert sachgemäßu . billig.M . Eberhard , Akademiestr. 28.
OOOOOQOOOOOO
O
0
0
0
0 auf den Namen Hansl 0
0 hörend . Abzugeben gegen gute A

Belohnung bei Bl 0526 V
0 Ostermaier , 0
Q Bismarckstraffe 57 . Q
DOOOOOOOOOOO

Iraner In
entlaufen .

Bei nervös . Leiden.Kopfschmerzen
-chlaslosigkeit .Unrühe,Melancholie ,haben sich Dr . Schneiders

jferventropfen als ein ideales ,
ganz unschädliches Berubiauugs -
mittel bewährt . Dest. aus Baldrian ,Arnica , Menth . Fragen Sie Ihren
Arzt . Fl . Mk . 1.— allein echt in
den Drogerien von J . Dehn
Aachfl ., Zähringerstr . 55 und
Apotheke M . Strangs , Hardt -
straffe 21._ 855a .l0 .9
vvvvirvvvvvvvsev » » » » «, »

| Weisswaren - %

J zu x
S enorm

.
. Preise L

a eventl . auf Teilzahlung . * §
Offerten bei Angabe der e

<5 genauen Adresse unt . Nr . 3573 §
9 an die Exped. der „Bad . Presse" . ©

Aquarien .
Als Osteraeschenk empfehle meine

autogen geschweitztenGestellaqua¬
rien von Mk. 3 .80 an. 4103.4.3J . Säger , Blumenstr. 8.

Verloren
wurde etn Fünfzigmarkschein am
19. März zwischen 4 u . 7 Uhr auf
dem Weg zwischen Leopoldstraße.
Kaiserstraße . ' Marktplatz bis zur
Walddornstraße . Abzugeben gegen
gute Belohnung aus dem Fund -
bureau ._

' 5810527
Verloren

SamStao abend vom Mühlburger¬tor bis Scheffelstraße ein Damen -
:. Gegen Belohnung abzug.

146 , IV, links . 4477
schirm
Kriegstr

Weisswaren-
Ausstattung §

Kleine gutgehende '

Wirtschaft
in der Nähe von Karlsruhe zu ver¬
kaufen oder gegen kleines Land¬
haus , Aecker u . Wiesen, oder Bau¬
plätze zu vertauschen . Auch Hypo¬
theken od. Restkauischilling werden
in Zahlung geuomnieu . Off . unt .Nr . 5810506 an die Expedition der
„Badischen Presse" ._ _

GelegksiheiKüisf
Ein 12/14 PS Clement - Wagen . 2

Zylinder , mit 2 Zündungen , 4 Lam¬
pen rc., mit Landaulet -Karosserie,fast wie neu , zu dem billigen Preise
von Mk . 3800 zu verkaufen . 2902a

Ein 18122 PS Horch - Wagen , 4
Minder , Herkomer- Siegesthp , mit
ferner , 6sitziger Landauer -Karo« e-
rie , mit 6 Laternen , 2 Zündungen ,vielen Ersatzteilen , zu dem billigen
Preis von Mk . 7900 zu verkaufen .
Emil Lansche , Pforzheim ,

Zerrennerstratze 41 . 2 .2
Herren- u. Damenrad,beide mit Freilauf , sind billig zuverkaufen . B10528.3.1

Klauprechtstraße 18 , Laden .
Zu verkaufen

2 schöne Oleanderbäume in
Kübeln , für Balkon paffend, wegen
Platzmangel . '810520

Herrenstraffe 54 , 3 . St .
Kleiner , guter Herd

2 groffe Qelbrncke m . Goldrahmen
zu verkaufen . '5810514

Körnerstraße 3, parterre.
Dunkelblauer Kinderwagen

billig zu verkaufen . Bl0511
Augartenstr . 30«, Seitenbau 3. St .

Zorn Fföhjahrs-
Hausputz: >

i » .

Fussbodenlack
schnell trocknend, in ver-
schfedenen Karben (laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind )

2 Pfd .-Dose Pfg .

Wander -Dekorateur
aller Branchen . Spez . : Saison - u .

Eröffnungsdekorationen.
Alexander Levisohn ,

5B6551 Pkorzheim . 10.7

a m
Eine Partie Hinter -

Schinken ohne Haxen.
5—6 pfundige Ware , ist beuti
rüh eingetroffen . 4483

BesteUungeu auf vergeh . Alten
von Schinken erbitte rechtzeitig ,

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,

5 Lammstr . s .

la .
Bodenwichse

gelb oder weiß

Pfd.-Dchc 46 Pig . >

>:, Pfd .-Dose 7 6 Big . I

« 35
2 Pfd . -Doie B Mk.

FossbodenOl
geruchlos, harzt nicht ,

staubt nicht
Orig . - ' , Literkanne

66 Pi « .
lKanne 10 Pfg . zurück) .

Stahlspähne
fein , mittel oder grob

st . Pfd .-Paket 3 2 Pfg .

- r, Pfd .-Baket 16 Pfg .

Putztücher
gute

von 16 Pfg . an .

Abseif Orstsn
Stück 20 Pfo ,

Schmirgeiteinen
grob , fein oder mittel

Btatt *9 Bm.

S Silbersand
m 3 Brg.

Panamarinde
Paket Pfg .

Pfanntiuch 8 k
G . m b . H . ^

in den bekannten Ber-

Lester Abnehmer
für Dame »- und Herren - Kleider.
Schuhe. Stiefel usw . Zahle hohe
Preise . Postkarte genügt . Konune
sofort . B10381 .3 .3

» . meeh .
Waldhornstraffe 35 ,

seit 1872 bestehend, guten Gewinn
abwersend , ist umständehalber so¬
fort zu verkaufen . Erforderliches
Kapital 9000 Mk . Zuschriften er¬
bitte unter Nr . 2911a an die Exp.
der „ Bad . Presse " ._ | 2

Ein Pferd leichten Schlags , groß ,
trächtig , 6 I . a . , ist zu verkaufen.
Bl0422 Scherrstraße 8.

Garte «signren
in allen Größen, bis überlebeni
groß , ebenso Lorbeer- u . Oleander
bäume toerden wegen Platzmangi
billigst abgegeben. Offerten unti
Nr . Bl050o an die Expedition d<
„Badischen Preffe " .

Mertiko, 'm:
poliert , m. geschl. Mas , billig zu
verkaufen. Rüppurrrrstr . 2 , 11 .
im Grün Wald . Bl 0287

Großer Tisch

ziehtisch zu verkaufen . B10541
Näh . Dorkstraffe 28 . Part .

rLLi » derrrfffi,Ldellos
ist für 50 Mk . zu verkaufen . An¬
zusehen von 2—4 Uhr 5810513

Sophienstr . 54 , 2 . Stock.
. Gut erhaltener , großer Kind

liegwage « , auch zum Sitzen
zwei Kinder , ist preiswert zu v
kaufen. B10
Georg -Friedrichstr . 26 , H ., 2 . St

Zu verkaufen : 1 ausgemacht . Bettmit Roßhaarmatratze , 1 Nachttisch -
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Karterute Car Marktplatz

Vorteilhaftes Angebot «

Gardinen Teppichen

Gardinen
Tüll-Gard., lio—160 cm br. , weis« u . erem«

M . —.65 , —»85,1 «— bis 1.75 Mtr. M.
”*

Tüll-Gard.. weiss, creme u . ivoire d . Fenster M.
M . 1 .90 , 6 .50 , 8 .— bis 22 .—

Spachtel -Gard. , creme n. ivoire d. Fenst. M.
M. 15.—, 18 . — bis 40 .—

Tüll-Gard., 60— 75 cm br„ weiss n. creme
M . — 35 , — .45 , — 60 bis 1. 20 Mtr. M .

“

Congress , weiss u. bant , 55 —130 cm breit
M . — .42 , — .60 , — SO bis 1 .50 Mtr . M .

""

Spachtel -Stores , ocre und ivoire M.
M . 7 .50 , IO — bis 30 —

Köper -Stores , 1 und 2teilig von M.
in grosser Answahl

Rouleaux-Cöper je nach Breite von M.
in weiss, creme und altgold *

BriSe-Bise in engl . Tüll, Erbstüll, Spachtel
M. —.35 , —.60 , —.95 bis 2.75 St. M.

“

1 .90

I. 50 ,

Portieren
Tuch - und Plüsch- Portieren , Garnitur Mk. Fs on

Mk. 6 - , 8 .50 , 10 _ bis 18 .—
Leinen- Portieren , Garnitur Mk . ß _ _

Mk. 8 . - , 9 .75 bis 19. - W ÖU

Galerie-Borden inTueh . Filzu .Plüsehe , Mtr . M. no
Mk . - .42 , —.65 , - .80 bis 1.75 — 1

Tifchdecken
Filztuch - und I neueste Muster Mk . E
Tuchdecken f Mk . 3.50 , 6.— bis 22— ® *73
PlÜSChdeCken , solide Qualität Mk.

Mk. 10. , 14.— 18 .50 " *SO

Künstlerdecken und waschbare Tischdecken
m hervorragend schöner Auswahl

TiSChzeUge am Stück , doppelbroit , waschecht t
Meter von Mk . > "

Bettvorlagen
in Axminster, Tapestry, Velour, Boucle etc.
von ML 0 .88 an in grösster Aaswahl .

Bodenteppiche
Axminster
Tapestry ,
Velvet . .

Mk . 5 .90 bis 28 .
* 9 75 „ 32 .
, 12 .50 „ 55 . « O

SchlaP u . Steppdecken
Banmwo ’ l . Jaeqnard -Decken Mk. dH

Mk . 3 .25 , 3 .75 , 4.50 Ä . 50

Woll . Jacqnarddeeken mit B’Kette Hk. B
Mit . 6 .75 , S.SO , 12 W . 50

Kein troll . Jaeqnard -Decken Mk. Ifl
Mb. 13— . 15 .50 bis 28 .—

Steppdecken ML 3 OA
Mk . 6_ _ 7.5 © bis 80 .— 1P . SO

Ganz besonderer Gelegenheitskauf
Ein grosser Posten kNgl . TÜÜ - ÜSrdlNSN weiss ü . creme zu staunend billigen Preisen .

■9 C

1 Karlsruher §
g Männerlurnverein. §

Trrberg Wasi er- ©
töcklewaldkopf — St .

Georgen—Tennenbronn — Ber ° S
necktal — Schramberg (Hotel ©
Post). 4472 ©

2. Tag : Schramberg —Lau- ©
tenbach— Fohrenbühl — Moo- ©
fenmättle —Wolfach (Gasthaus 8
Sur», ^zum Schien ) .

9 Abfahrt : Samstag nachm. ©
S 3" oder 610 oder Sonntag früh ©
9 3a nach . Trrberg (Hotel zur ©
2 Sonne ). £
2 (Mundborrat . Feldflasche.) x
I Einzeichnungslrste auf dem jj
9 Turnplatz . Anmeldung bis ©
9 spätestens Mittwoch abend ©
9 erbeten . ©
9 ©
9 <ii99t >3ceiecceecc » a99 » 9

Werklid Sottoie.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend '„ 8 Uhr : .

Der Vorstand .

2. .ZaWttrtjfer
1 Paar Pferde ^ S4

« J . 2000 . - I
ferner noch \ Pferd , sowie 1
Wagen u . viele mittlere Gewinne
kamen aus der Donaueschinger
Lotterie an meine werte Kund¬
schaft und wurden soforteingelöst .
Als nächstspielende empfehle jetzt
Nürnberger ä 3 —, Ber¬
liner , Mulhauser u . Mai «
markt ä 1 . —, Triberger ä 50
Pfg. , bei mehr billiger, sowie
alle andern genehmigten Lose.

Carl Gotz
WelWe 11/15 ArlSnihk.

Tab . A . 2 . Nr . 240 .
Ein hier verhafteter 40 Jahre

alter jüdischer Kaufmann hat offen¬
bar zahlreicheSchwindeleien verübt .
Er pflegte die Leute , vorzugsweise
Bäcker , in ihren Geschäften oder
Wohnungen aufzusuchen , erzählte ,
daß er Konkurs gemacht, aber noch
einige Sachen (Manufakturwaren )
zu verkaufen habe, zeigte ein Muster
(meist Handtuch), bat um eine Be¬
stellung und nahm auch ( z . B . für
Bäckerlacken ) Maß . Dann zog er
wie beiläufig eine angeblich goldene
Herren - oder Damenuhr (mit Kette)
vor, die fein oder feiner Frau
Eigentum fei und bot sie, wozu ihn
nur die Not zwinge, zum Kaufe an .

Die Uhren und Ketten sind von
Messina. Bei seiner Verhaftung
besaß der Täter eine große Zahl
dieser minderwertigen - Fabrikate
und eine erhebliche Summe Geldes .

Ich bitte jeden , der ein Opfer
dieses Schwindlers geworden ist
oder sonst Auskunft geben kann,
der Kriminalpolizei oder nächsten
Gendarmeriestation od. dem Unter¬
zeichneten umgehend Nachricht zu
geben. 4463

Karlsruhe , den 19 . März 1910 .
Der Amtsanwalt 11 :

Krug .

Kianino
(Thürmer ) nur kurze Zeit »m Ge¬
brauch, Ankauf 650 Mt ., wird für
450 Mk . abgegeben. B10551

JU. Müller ,
Klavier -Neparalurwerkstätte ,

Wilhelmftraffe 4a .
Gebrauchte , sehr gute Pianinos v.

280 Mk. an . B10551

Lin gebrauchter Schaft
1,50X2,10, sebr billig zu verkaufen .
sLäh. Leopoldftr. 13, S . 111. r . B10546

Zerlegbarer , gut erhalt . Kinder -
stnhl, sowie ea. 100 Champagner¬
flaschen wegen Umzug abzugeben .
2310533 Gertviastr . 47 , IV. , links.

it S
zu haben

t
B10S44

Ttöfferstraffe Rr . 1» .

tu
für Eisengießerei zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B10525 an die
Erp , der »Bad . Presse "

._ {kl

Wegen Beendigung von
Abtragsarbeiten

vermiete oder verkaufe ich billig
1000 m Rottbahngleis 60 cm Spur
mit 36 Rollwagen , Weichen, Dreh¬
scheiben und 1 Benzinlokomotive .
Die Geräte sind sofort gebrauchs¬
fähig . Anträgen erbeten unter
Nr . 3507 an die Expedition der
„Bad , Presse".. 3.8

Auf die bevorstehende Umzugzeit
empsehle ich mein reichhaltiges

Lager in Holz - und
Polster möbelnall.Att
zu extra billigen Preisen : Aufge-
richtete Beiten von 30 Mt . an , Km-
derbettstelle 7 Mk ., große, polierte
Kontmode 25 Mk ., Chiffonnier, neu,
Hartholz , poliert , 28 Mk ., Schreib¬
tisch 28 Mk . . Vertiko 28 Mk., großer
Trumeau nur 30 Mk.. früh . 50 Mk.
Spiegelschränke 65 Mk ., Bücher -

Auszugtischmit Eichenplatte28 Mk ..
Salontische jetzt 18 Mk. , fr . 28 Mk .,
englische , hell Nutzbaum, polierte
Schlafzimmereinrichtung 240 Mk .,früher 320 Mk ., eichene Schlaf¬
zimmereinrichtung mit sehr großem
Spiegelschranknur 350 Mk., früher
420 Mk ., ganze Aussteuern von
220 Mk . an mit Kücheneinrichtung,
Chaiselongue 24 Mk ., neue Diwans
85 Mk., Plüsch- u . Taschen-Diwans
von 30 Mk . an , Bettsofa jetzt 110
Mk .. früher 150 Mk.. Fauteuil mit
Einrichtung 28 Mk ., grober Küchen¬
schrank, .150 cm breit , nur 35 Mk .,
Kinderstuhl mit Lederpolst . 6 Mk . bei

Julius Ebel, AeWrche 8.
Niemand versäume, diese günstige

Gelegenheit zu benützen . Jedes
Brautpaar erhält trotz der billigen
Preise ein hübsches Präsent . ‘HlcrM

Es ist Tatsache!
daß man für seine abgelegten
Kleider. Schuhe, Stiefel , Weiß¬
zeug re . die allerhöchsten Preise
erzielt , nur bei B10531
J . Stieben , Markgrafeaslr -is

Telephon Nr . 2477 im Hause.
Verloren

wertvolles Andenken , Brosche mit
Bild . Abzugeben geg. Belohnung.
B10554 Adlerstraße22. 3.St . lks .

6d)la|iiM(reiarid|tngg
hochfein , ^ Bettstellen, 2 Nachttische,
1 Waschkommode , 1 Spiegelaufsatz,
großer doppeltür. Spiegelschrank
für nur 200 Mk. zu verk . B10536

Werner , Schlossplatz 13,
Eing .Karl -Friedrichftr ., Part , rechts.

Grüß . Raftatterherd m . Kupfer-
schiff u . Messingstange. wenig gebr.,
ebenso 2 Fahnen , deutsch u . bad .,
neue Gartenmövel , Erdölofen, sehr
schöne Tops- und Kübel-Pftanze » ,
Efeukasten u . -Gestelle , angepflanzt
u . leer). Zu erfragen 4465

Zirkel I , 2. Stock .

Corridorspiegel ,
neu , eichen, mit Schirmstänoer, für
nur Mk. 14 — zu verknusen . W **
Werner , Schtoßplah 13, Eiua . Karl -

Friedrickftr ., pari., rechts.

Unterricht.
8 Mk. monatlich für Schüler.

Sieberer Erfolg .

A . Simon, HaM . llö,

lies Uebersetznngen :
französisch, englisch , italienisch ,

spanisch. — Nachhilfe für
Schüler und Schülerinnen .

Lasche Fortschritte .

Kaiserstrasse 110.

Ueberrascimng
bietet beim Einkauf von einem Pfund Thee die Emmericher
Waaren -Expedition , Kaiserstrasse No . 152 vom 22. bis 26. ds . Monats.

Versteigerung .
Dienstag de« 22. nnd Mittwoch den 28 . März , j« morgens

von 8 —12 Nhr, nachmittag » von 2 Uhr ab. versteigere ich im Auf¬
trag des Herrn Friedrich Ben »el im Laden Tophtenstraße 06 , Ecke
Westendstraße , wegen Geschäftsaufgabe öffentlich gegen Barzahlung :

mehrere Mille Zigarren , Rum , Arrak, Puuschessenz, div. Liköre,
Kolonialwaren , Zucker , Kaffee, Suppenartikel, Bürstenwaren, Pinsel ,
Stahljpäne , Parkettwichse, Putztücher, Tüten , Beutel , Citrovinessig
und verschiedenes ;

ferner EiurichtnngSgeger »stände : 1 großer und 1 kleiner
Pult , 1 zweitüriger Eiökaste», 2 Dezimalwagen, 1 Messingsäulenwage ,
1 Gestell mit 3 ovalen Essigfäffern, 2 Wurstrechen , 3 Lelmaßapparate,
1 Kontorstuhl , 1 Flaschengestell, 1 EmmericherSckeibenmühle , 14Stück
Standsässer , 1 eiserner Behälter zum Aufbewahren von Benzin re.,
5 Schaufenstersiguren für Dekoration , 2 zweiarmige und mehrere
einarmige Gaslampen , 1 eichener Ausziehtisch , 1 runder Tisch,
1 Schrank, 1 Sopha mit Lederbezug, 1 Firmenschild und mehrere
andere Gegenstände,

wozu höflichst einladet

Biirkle , Auktionsgeschäft.
igarreu tomuieu am DieriZrag zuerst zum Ausgebot . 1510535
inricht«ng »gtge « stSnde Mittwoch mittag von 2 Uhr ab.Si

Eil

I
nur eigenes Fabrikat

Mmben «. Milchen
empfiehlt billigst

M . Oswald, ütiittii
4474 Zchiitzeustr . 42 . 6.1

HUNdehÜtte , ŝ tnittelgroßen
Hund z« kanfen gesucht . .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3510567 an die Expedttton der
„Bad . Presse" erbeten .

Herd .
'" «M
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L
.

Ph
.

Wilhelm
Kaiserstrasse 205 Telephon 1509

Spezialhaus für

Damen - u . Kinderhüte

Modell -Ausstellung .
Mitglied des Rabatt -Spar -Verdns . Sonntags geöffnet von 11 — 1 Uhr.

Abbruch -

Persteiseruns .
Dienstag den 22 . März d. IS .»

vormittags 10 Uhr, werden die
nachstehenden auf Grundstück Lgd .
Nr . 427 , Gewann Eschwinkel , Ge¬
markung Karlsruhe , befindlichen
Gebäude au Ort u. Stelle öffent¬
lich zum Abbruch versteigert :

1. Windmühle mit Pumpwerk
und eisernem Wasserreservoir von
ca. 7 cdm Inhalt .

2. Schuppen nebst 2 Pflanzen¬
räumen mit Glasbedachung.

Die Bedingungen liegen auf
unserem Bureau , Ettlingerstratze
Nr . 39 , 3. Stock , zur Einsicht auf .

Zusammenkunft am Bersteige¬
rungstage bei der Wirtschaft zum
Lautersee an der Ueberführung
der Ettlingerstratze über den
Rangierbahnhof . 4168

Karlsruhe , den 16. März 1910 .
Gr . Bahnbauinspektio« II .

Holroersteigerrrng .
Am Dienstag den 22 . März 1919 ,

vormittags 9 Uhr, werden im
Rathaus hier versteigert :

Distrikt I . Abt. 1—9 Rüppich .
Strigrai », Kehreck. Tastnengartrn ,
Brudergarten usw. :

76 Ster buchenes, 27 Ster eich .,
7 Ster forlenes , 22 Ster fichteneS
38 Ster erlenes , 68 Ster gemisch¬
tes Scheit- u . Prügelholz , 250
buchene und gemischte Wellen, 3
Los Schlagraum .

Distrikt I . Abt. 10—20 Schöll¬
bronnersteig» Krenzelberg, Pfaf -
jenbrunnen , KrebSbach usw. :

26 Ster buchenes, 22 Ster eich.,
306 Ster forlenes , 49 Ster ge¬
mischtes Scheit- u . Prügelholz ,
378 buchene und gemischte Wellen.

Distrikt II . Abt. 2- .18 Edelberg.
Kalberkopf. Kätheberg Leimen¬
stich «sw . :

102 Ster buchenes , 33 Ster
eichenes , 86 Ster forlenes , 63 Ster
gemischtes Scheit- u . Prügelholz ,
1050 buchene Astwellen, einige
Lose Schlagraum .

Distrikt III . Abt. 1—3 Horber-
loch:

8 Ster buchenes , 9 Ster eichenes ,
90 Ster gemischtes Scheit- und
Prügelholz , 33 Ster Pappelholz .

Distrikt IV . Hägenich.
27 Ster eichenes , 4 Ster ge¬

mischtes Prügelholz , 24 Ster Pap¬
pelholz, 225 gemischte Astwellen;
am Mittwoch den 23 . März 1910,

vormittags 9 Uhr
Distrikt V . Sardtwald Abt. 1

bis 15 Forstlach, Tiergarten , run¬
der Plom » Hub usw . :

21 Ster buchenes, 22 Ster eich .,
340 Ster forlenes , 32 Ster ge¬
mischtes Scheit- und Prügelholz ,
26 Ster Erlen - , Birken- , Pappet -
bolz, 3300 forlene Wellen, einige
Lose Schlagraum .

Das Holz wird in Distrikt I
von Waldhüter Taver Frank , Di¬
strikt II von Waldhüter Hermann
Frank , Distrikt III u . IV von
Waldhüter Eisele Distrikt V von
Waldhüter Pfeil vorgezeigt.

Gtiingen , den 17. März 1910.
Bürgermeisteramt ,

vr . Hofner .
2844a Müller .

Teigmaschine-Gesuch.
Knetmaschine, Walze . Preffe für

Macaroni , Hürden , gesucht , Kraftb .
Offerten unter Nr . 2452a an die

Exed. d« „» ad . Preffe " erb. 3.3

4 bis 6 tüchtige

Gipser
gesucht. 2901a.22
Heidelb«g,SchMrsll .U.

8ri>tzer Zeichentisch,
neueste Konstruktion , Brett 100X150
cm, beliebig verstellbar , m. Schienen¬
führung , » 10509
billig zu verkaufen.

Kallmeyer Macht . ,
Kaiserstr . u . Waldhornstr .-Ecke .

Heizer .
Ein solider, nüchtern« Heiz«

wird alsbald für eine Ziegelei ge¬
sucht . Es wäre erwünscht, wenn
derselbe auch etwas Reparaturen
aussühren könnte. Ein solcher ,
welcher schon in Ziegelei tätig war ,wird bevorzugt . Offert , m. Lohn-
angabe u . früh . Beschäftig, schristl.unter Rr . B10508 an die Expedit ,der „Bad . Preffe " .

Zu verkaufen
schönepol. Cbiffonni « « zu 32 . 35,38b . 50 Mk ., pol. Schretbtiich . 32 Mk .,«r . Kleiber - u . Weiffzeugschränke
15, 18. 20 . 30 b . 45 Mk .,n . Wasch¬
kommoden m. Schubl . 20 M . B»«A
Wilhelmstratze 4 » , Schreinerei .

Rote Nadler.
Gesucht kräftige , stadtkundigeLeute , bre üb « ein Ra » verfüge ».

^.Sich zu melden im Büro 4470
Herrenstratzr 17.

zwischen 11—1 und 4—6 Uhr.

NedtriiteWlcheS GesihW
sucht zum baldigen Eintritt einen
inngen , branchekundigen Kauf¬
mann für Lager , Abrechnungenund Fakturenschreiben .

Offerten m. Gehaltsanspr ., sowieAngabe der bisherigen Tätigkeitunter Nr . 4464 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Zwei tüchtige, MrlSsßge

Vierführer
gesucht von bdt . 4359.2 .2
Mühlburger Brauerei,

vorm . Frrihrrrl . von Seldeuecksche
Brau « ei

in Karlsruhe -Mühlbnrg .

Sttlle Vermittler
gesucht für gangbaren Artikel gegen
hohe Provision . Off . n . Nr . 4466 an
die Exp. d . „Bad . Presse" . 2.1

Erste deutsche Der- S
sicherungs - Gesellschaft I

suobt 1
einen bei Industrie und Groß - 1
Handel eingefuhrten »

General - 1
Vertreter I

für Karlsruhe , ev. größeren M
Bezirk : fachmänn . Unter - «
stützung vorhanden . Off . unter >

3S1/8889 » an die Exped. >
der „ Bad . Preffe " erbeten . 8

Fnhrknecht ,
ein tüchtiger , findet sofort Stelle .4485 Uorkstrotze 25 , 1 . Stock .

Tüchtige
Memrlieilerimeil

finden sofort Beschäftigung bei
Dreyfass & Siegel,

4439 * Kaiserstratze 197.
Die Stelle der

Oberköchin
ist auf 1 . April zu besetzen.

Grstzh. MektMöesSemMSl.
4232 Bismarckftr . 10. 2.2Acht , groulein

das in Stenographie und
Maschinenschreibenperfekt ist,
wird von großer Maschinen¬
fabrik gesucht. Offerten mit
zeugnisabschristen rmd Poto-
graphie unter Nr . 2899a an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten. 3 .2

7s Suche für 1 . April:
IJf 1 Stütze für gutes Haus, ein

Kinderfräulein , am liebsten
evangelisch , 2 Buffetxräulein , zwei
Hausburschen, Haus - und Küchen¬
mädchen . 1 Zimmermädchen. 4471

23iuro Die tz ich,
Adlerstratz « 38 .

J. Stelle finden
einfache Mädchen , welche servieren ,
Hotelzimmermädchen, Wirtschafts¬
köchinnen , HauS- , Küchen - nnd
Prtvatmädchen . B10550
Bureau Jasper , Durlacherstr . 5811

Zteinbruch-Arbeiter.
10 Steinbrecher , Steinschläger u .

Tagelöhner in meinem Steinbruch
bei Ittersbach gesucht. B10439.2.2
Baubur . Karlsruhe , Kaiferakee 97 .

Anstreicher s»d Maler ,Bäcker ,Blechner und Installateure ,Buchbind« ,
Drahtstecht« ,Friseure .Gärtn « ,
Glaser ,
Kunstglas« ,
Holzdreh« ,
Holzversolder
Kaufleute
Kaminfeger .Kellner ,Konditoren ,

und zwar :
Köche.
Küfer.
Kunftpräger ^
Kürschner,
Lackier « ,
Metzger,
Photografen ,
Posamentiere .Schmiede,
Schneider ,
Schreiner (auswärts ).
Tapeziere und Dekovatrnre ,
Wagner ,Zahntechniker,
Zimmerleute ,

.. . . . . j)maM obe
und Wohnung, aber gegen sofortige Vergütung. Lehrstellen

Anmeldungen stnd baldmöglichst erbeten au das
Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe,

Zähringerftratze 100.

4481 .2.1

li.Stellen Anden:
2 jung , tüchtige Refiaurat .-
Kochinnen,2Beijöchiunen, ein

Mädchen welches gut bürgerl . kochen
kann, ein Zimmermädchen , welches
servieren kann , mehrere Haus - und
Küchenmädchen. B10858
Büro Höfler , Zähringerstr. 8, II.

» lWWmzM* * * für hi« und auswärts .
Steven suchen

Mädchen für Alles, Saisonzinnner -
mädchen, Zimmermädchen , Haus¬
hälterinnen , Hausdame , Stütze u .
Kinderfräulein u . Kindermädchen
durch » 10553
Frau Reiher, StelleM»,
Krenzstr. Rr 9. Ecke Kaiserstr..neben d« kl. Kirche .

Mädchen - Gesuch .
Lin braves , steitziaeö MÄchen ,

welches allen häusliche» Arbeite «
vorstehen kann und auf bauernde
Stellung reflekti« t , wird zu kleiner
Familie auf L. AhrÄ « sucht . 4482

Markgrafeastr . M , 3. Stock .

Braves , tüchtiges

Zimmermädchen ,
das gut nähen und bügeln kann,
für Privat -Villa im Schwarzwald
gesucht . Vorzustellen
4220_ Kriegftratze 1»7.
Cu4 >* auf 1 . April eine Köchin .
VUU/t Näh. zu erfragen zwischen
9—11 Uhr morgens « 10623 .2 .1

Helmholzstratze 1, pari .

KsihsGlmmk «
werden auf 1 . April angenommen .
B10521 Erbprinzenstr . 38 , 2. St -

Gesucht per 1 . April anständiges
fleißig , jfiäiiclieu
welches sämtliche Hausarbeiten be
sorgt bei gutem Lohn u . guter Be
Handlung . Zeugnisse erforderlich .
B10519.3 .1 Leopoldstr. 20, 3 . St .

Ig. . solides Mädchen
für ganz oder tagsüber gesucht.4473.2.1 Hirschstratze 43 . Part .

4342 .2 .2

für
Eier

die Karwoche und Ostern
empfehlen in bekannter Güte billigst

J. Klumpt Wwe . & Cie .,
Eler - Import .

Detailverkauf Waldstrasse 53, Eingang Lndwigsplatz . — Telepk &s 394.

lidjeit zesllU
I das selbständig koche«, waschen I
und bügeln kann , auf 1 . oder

115 . Aprrl . 43W* I
Erbprinzenstr . S4 . 2. St .

(obere Glocke).

Mädchen
sticht G«is»» -Stelle als 1 . Zimmer¬
mädchen od« ats AnfÄrgeriu «n
Saal . Gest. Offert , n. Lr . B10615
an die Exvedit . der »Bad . Preffe ".

Stelle -Sefnch.
Gefundes . krätzig« Mädchen. bc$

nahen und buaein gelernt hat^>
fncht Stell «, würde auch als
chen allein gehe« . . !

Zu erfrage » S ophienstra tze 83.
part « re . B1042S

Bürgerliches Mädchen
welches schon in Stellung war und
gutes Zeugnis besitzt, sucht Stellung
auf 15. April bei Ü. Familie , wo
ihm Gelegenheit geboten ist, das ^
Kochen zu erl« nen . (Nur auSwch
Off . «nt . Rr . » 10490 an die Exp^der »Bad . Preffe " .

5 Zimer-Wshms
mit Badezimmer , im Zentrum
nächst dem Hauptbichnhof, 2 Auf¬
gänge, auch als 4486*

Bureaux
sehr geeignet , tzer 1. Juli 1910 tu
vermiete ». Näheres
Steinftr. 23 . im Druckerei -Kontor .
Rankestr. 3 ist auf 1. Juli freundl .
3 Zimmert »»hnung mit Gas , IV.
St . an ruhige Leute billig zu
vermieten . B10220
Näheres daselbst Part .

Steinftr . SS. HHS . 81. c . , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller , Mansarde rc . (weg¬
zugshalber ) sofort oder später zu
vermieten . _ » 10530

Im Stadtteil Rüppurr ist Wege »
Versetzung eine neuzeitlich eingc-,

.richtete
4 o. 5-Zirrrrnerwohn.
mit Veranda , Garten , Mansarde ,
Waschküche u . Zubehör auf 1 . Juli
ju vermieten . Preis 500 M bezw.
540 M. Räh . unt . Nr . B10483 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Bei stnde» iünge Mab -
einer ■VW« *» chen. welche sich zu
ihrer weiteren Ausbildung ui Karls¬
ruhe aufhalten , gnte Pension .

Auskunft unter Nr . » 10563 in
der Erpeditivn der „Bad . Presse" .

Aus 1 . April sind 2 gut möbl .
Zimmer zu vermieten , 1 mit sep.
Eingang . Waldhornstr . 30 , Ecke
Kaiserstr ^ 3 Treppen , Haltestelle
der Elektrischen._ « 10557 .2,1

Adlerstr . 18a , Borderb ., 5. Stock,
ist ein schön möbl. Mansarden -
Zimmer an einen best . Arbeiter
od. Fräulein zu Perm . Bl0503

Blumenstraße 21, st, ist bei allein-
stehender Frau ei» schön möbliert .
Zimmer an ein anständig . Fräu¬
lein zu vermieten , sofort oder
später , kein sep . Eing . B10647

Ein Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , auf 1. od.15. April gesucht . 2. Mädch. i . Hause.

Frau Hofrat vr . Treag ,4459.2.1 Rowack-Anlage 13, H .
Mädchen, das kochen kann, weg .

Krankheit des iHstg. sof . od. zum
1. April geg . hohen Lohn in kl .
Familie gesucht . B10383

Eiseulöhrstraß « 35, III .
Ein tücht. Rädchen für Küche

u. Hausarbeit zum 1 . April gr-
sucht . NswackS- Anlckge 13. IV .

Zur Stütze der Hausfrau wird
junges Mädchen für vormittags
gesucht . » 10559

Zu befragen Kronenstr . 8, Part .

Z««zes MWe«
für leichte Arbeit und Aus¬
gänge von hiesigem Geschäfte
bei gut . Lohn per sofort gesucht .
Zu erfrag , unter Rr . » 10453
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Eine unabhängige , saubere Frauoder Mädchen zum Waschen und
Putzen gesucht . _ 4481

Weltzienstratze 27. parterre .
suche sofort eine ältere Verso «

tagsüber zu einem Kinde. » 10545
Zu erfragen Steinftr . S. 2. St .

Stollen suchen
3 ^ Küfer . “IC

31 I ., verh. , welcher schon einige
Jahre ein eigenes Geschäft be¬
trieben hat , sucht Lebensstellung.

Gefl . Offert , unt . Nr . B10189
an die Exped. der . Bad . Prelle ' .
»» Stellen tuchen Mädchen ,das gut bürgerl . kochen kann
u . gerne Hausarbeit verrichtet mit
MlL?L ^ugn ., sowie Kaffeeköchin
SB1***1Bureau Böhm , Biirgerstr . lv .

Erbprinzenstr . 12 2 gut möbl .
Zimmer (Wohn- und Schlafz .) an
2 Herrn od . Lehrerinnen in gutem
Hause zu vermieten. B10390.2.2

Herren straffe 33 , HthS. 3. St ., ist
ei« möbliertes Zimmer auf so-
gleich zu vermieten . B1<W3

Herrenstratzr 82, 3. Stock , ist auf 1.
April ein freudl . möhl. Mansar -
denzimmer zu vermiet . B10564

Kaiserstratze 175. 3. Tr ., ist möbl .
Zimmer mit guter Pension für
m Mk . gu vermiet . » 10565

Karlstrmtze 21, III ., geräumiges
gut möbl. Zimmer uns 1 . April
zu vermieten . B103O3

Kronenstr . 3. Hth . 2. St . r . wird
ein Mitbewohner für sof . oder
I .April gesucht . TM.monatl . B10549

Rudolfstraffe 28, 3 Tr ., ist gut
möbl., ruhiges Zimmer auf 1 . od.
15. April zu vermieten . » 10288

Schrrrstr . 4, 3. Stoch rechts, ist ein
großes Zimmer , möbl. oo . unmöbl .
zu vermieten auf 1 . April . B10602

Schützenftrahe 48 . Part . , erhalte «
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billigem Preis . 1 .5 .1

Steinftratze 6. 2 . St . sind 2 möbl,
Zimmer ju verm . ^ms 1 .

~
auch als

n verm . auf 1 . April ev.
- u . Schlafz . B10539

Waldstraße 40c. 1 Treppe , elegant
möbliertes Wohn- «. Schlafzimmer
per sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . » 10516 .3.1

Werderstraff « 08 , \ St ., ist ein
schönes Zimmer sofort od. 1 . April
b illig zu vermieten . B10543

Wilhelmstratze 18, nächst der Bahn »
Hofstraße, ist ein schön möbliertes
Parterrezimmer für 12 Mk . mo¬
natlich zu vermieten . » 10560

Zirkel 2Ö, 4 . Stock , ist ein möbl,
Zimmer auf 1. April zu verm.

Miet -Gesuche
Beamtenfamilie sucht geräumigeWohnung, 4 od . 5 Zimmer, all. Zu¬

behör, Zentrum od . Nähe auf 1 . Juli
Off. m . genauer PreiSang . U. B10524
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Kinderl . Ehepaar sucht per 1 . Juli
schöne 2 Zimmerwohnung , 2. oder
3. Stock , mit Gas u . Zubeh ., in der
Nähe der großherzogl . Hanptwerk-
stätte. Off. m. Preisangabe unter
Rr . » 10492 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Gebildeter Herr sucht schönmöbliert. Zimmer , möglichst West-oder Südweststadt auf 1. April .Gefl . Offert , unter Rr . B10N8
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Mg . Kaufmann ,
in Kontorarbeiten bewandert , flotter Stenograph und Maschine«-fchreiber mit guten Kenntniffen der franzönschen und englischenSprache , sucht , gestützt ans g« t- Ze «g»N «. Stellung »er 1. Aprilauf technisch«« Büro rifer Fabrik tn Karlsruhe oder Umgoseud .

Gefl. Offerten unter Rr . 2846« an die Expedition der „Vad.Preffe « dotsn.
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Als besondere
Gelegenheit

fflr den Oster -Verkauf
extra billig

erworbene grosse
Blusen -Posten , nur

Neuheiten I
"

□□

ster - Blusen
fl elegante Neuheiten in reiner Seide ,
bB OBn-a uscn ^ aiie 7dernen F"rbe

Q
n -, .

" j
EW» » WUB» U» DO » »» « « »» auch schwarz und weiss, jedes Stück

4896

350
Ein Posten Mbnari und weis « kariert «

Hemden-BIUSen, praktische Neuheit

E„ P„, t„ weisse HaschtOII-Blusen
■ her. orr. gend billig . 2 "̂ ^

Ein Poeten WUSSE BSllSMM
reizende Neuheiten
ausserordentlich billig 275 390 590

Eine Partie - - ’™ V. . ZI - y-iwj JW>*VU - -

_ Cnirlnn RlllCDII nur sehr aparte Modcllformen, alle 4
Eine Partie uEIUCII~DIIISd(I Modef.^ . . . . jedi stack 10

Eine Partie WßiSSB TÜIIblUSßn
hübsche, geschmackvolle Neuheiten,
teilweise auf Seide gefüttert

in leichten , hübschen Wollstoffen und
| . ! l( (i ICInlltaliinnM Wollmusselin , hübsche und praktische

Eine Partie IBM WOllDUlSBII ^ ^ hiusenlösche und praktisch !
K90 790 07t

BostBirücke — Mjahrspaletots — sekwarzt PalBfots

Hirt
LebtüSljeljmsvisijtrein Karlsruhe.

Di « Auszahlung der Dividende erfolgt morgen , Dienstag
den SS. März , vormittags von 8—12 Ubr und nachmittags von
*—6 Uhr . für die Nummern der neuen Markenbucher von 8851 bis
4400 an unserer Kasse, Zähringerftrahe 47 . gegen Borzeigen des
neuen MarkenbucheS._ 3751

Sofort trocken und von schönstem
Glanze ist mein

Fnschobenglamlack
erhättlich in alle« Farben . 4212.3.2

Für Treppen , Parkettböden rc. wird d.Lack auch ohne Farbe gelief .
Man verlange Musterkarte und Gebrauchs -Anweisung .

Verwenden sehr ausgiebig -
©ie mein • {^ öner Glanz .

Drogerie Th . Walz .
Kurvenstr . 17 . Telephon ISS

Der beste Erwerb für Hausind « rte ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
«mtzerordentl. reiftungrsShigkeit große Natzelersoarnir

venneidnng von zallmaschrn, große platzrxsparnit ,
Strickunterricht geaus 1 - 201 .20. 6

Evtl , liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.
Schwinn de JEShrfeld ,

Xarlstnße , Kaiserstratze 00 , Telephon 102 .

Mauersteine und Schichtenfteine
liefert nach allen Plätzen

A . Hörner , Bauflcfcfiüft « Steinöruchketrieö
_ Karlsruhe . Kaiserallee 07._ 9910510.3,1

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt, fast
durchgängig gekauft werden , erhalt.
*40,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Sfritxinger ,

Möbelfabrik , l>armstadt,Heinrichstr .67 .
150 Zimmereinrichtungen

lOjähr . Garantie. Fernruf 1441.
Katalog gratis . Kein Kaufzwang.

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157)

Rat und Hilfe in alle« Fällen . 2168*

Gustav Boegler , Blechner- n. MMeumeister.Kurvenntraase IS .

Welche Tiefbau - oder
Eisenbetonbaufirma

oder

welcher Groß - Kapitalist
interessiert sich für die Ausbeulung einer hervor¬
ragenden patenter, betr. Aläranlagen ? Es
können nur außerordentlich große Firmen ober ein
großes Kapital in Betracht kommen .

Offerten unter 8 . SSS an Hänfenstem &
Vogler , A .-G . . Mannheim . 2904a.3 .2

Günstige Gelegenheit .
In mittlerer Stadt Badens ist eine gut eingerichtete schon

über 8 Jahre mit bestem Erfolg betriebene u. am Hauptverkehrs -
plcch« der Stadt gelegene Postkarten » Zentrale sehr preiswert zu
»erkaufen . Angebote unter B9480 an die Expedition der „Bad. Presse "
« beten. 2 .2

Alles
extra billige

Preise
lackenkostBma — TaillenMtider— Regen- uni! Staubmante!

Sick Nachfg .

Konserven.
Aus nachstehende

preise noch
10»/» Rabatt.

Vorrätig noch
in 2<sk« ä 1 PfM :

la. Schnittbohnen 25 S>
iun ^e „ 28
junge Erbsen 30 H
weichsel-Airschen 40 ^
Tomaten -puree 40 ^

kl . Dose 25 H
preitzelbeeren 45 -

in Mn ä 2 Psnntz:
Junge § nittbohnen
9988 .3.2 30 ^
junge vrechbohn . 35 ^,
junge pariserAa-

rotte« 65 ^
hattest vetter 70 §>
TeltowerRübchen40 L,
Stangenspargeln S0Ä
Pflaumen 70 $
Mirabellen (Strafe»

bürget) 85 A
preitzelbeeren 80 o.

Für Aostgebereken
oder Mrte sehr praktische
4 pfund -vose
Schnittbohnen

4 pfund-vose jjj

63 ^

Erbsen

Lugen«Mich
und Filialen .

Wer getragene Sleiikt,
Schuhe, Gold u. Silbersachen u . s. w .
zu verknusen bat und gute Preise
erzielen will, schreibe an

Friedenber ? ,
9310101 Markgrasenstr . 17 . 11 .4

Tauschemein hiesiges
hochrent. Herr -
schaftshaus,neu

feinste Lage,
gegen tle .nere Billa in Badeort
oder Schwarzwald. 8 .3

Offerten unter Nr . 3322 beförd.
die Exped . der „ Bad. Presse".

Bauplatz?
mit genehm. Plänen für Hc»r-
schaftshäuser, Südwest, beste Lage,
billig zu verkaufen . Günstige
Zahlungsbedingungen . 8 .3

Offerten unter Nr . 3321 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

3 Bettstellen mit Rost u. Ma¬
tratzen . 1 Kindersahrstuhl , 1 Laus -
stuht u . Rastatter Herd samt Rohr
lind billig zu verkaufen. 2 .2

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

maschiitenfabrik Esslingen
Tel . -Adr . : Dynamo.

Loft-
Compres-
soren

mit Stahlplatten-
ventilen

Friedrichsplatz II.

D . R. P .
und selbsttätigen
Regulierventilen

D . R. P .

Fernsprecher 444 .

Betriebsfertige

Pressluft-
Gesteins-

Bohr-
Anlagen

für
DH Steinbrüche

etc.

Dynamomaschinen , Elektromotoren , Transformatoren , elektr. betriebene Kranen ,
Tahr- und H«bezeuge , Drehscheiben , Schiebebühnen , Spills , VakHum -EntstaabHsgs -

Anlagen , elektr .-aufoniat . Bierdruckregler.

Elektrische Licht - u. Kraftanlagen .

. 4 Tapelei- S LHci - Hiis

L ürosM
,

ir« i mm Karlsruhe
Fernsprecher No. 1305

empfiehlt

Meilen io Tape!eo, Lmla , Spaniel o. iolen.

Nachhilfe
für Sekundaner des Gymnasiums
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 4453 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

osr Kind
4 Monate a . , gesunder Knabe , wird
in gewissenhafte Pflege gegeben .

Offerten unter Nr . 9910415 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

8 — 10 000 Mark
werden von pünktl . Zinszahler auf
2 . Unterpfand innerhalb 75 % der
amtl . Schätzung auf einen Neubau
einer Amtsstadt sofort oder aus 1 .
Juni atzfzunehmen gesucht. Auf
Wunsch noch gute Bürgschaft .

Gefl . Offerten unter Nr . 2913a
an die Exped. der »Bad . Preffe "
erbeten.

Raten-Zahlung!
Ein größeres Mastgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohnePreisaufschlag
bei monatlicher Zahlung.

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped . der „ Bad Preffe"
erbeten . *

Teilnehmer
f. Ruhr - , Nutz -Kohle II gesiebt v.
10—30 Ztr . gef . Preis bis 30 Ztr .
1 .40 Jl , b . Mehrabnahme bedeut ,
billiger . Offert , unt . Nr . B10134
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

Holzkasteokipper,
vollk . durchrepariert , 600 mm Spur ,
sehr billig abzugeben. Anfr . sud
8. 550 F . M. j 2851a an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten. 3.3

An gutem Mittag - und Abend¬
tisch können noch einige Herren
teilnehmen. Hrrrenstr . 40, 1 Tr .

Zu verkaufen schneller , - hoch¬
moderner Sports -Tourenwaaeu .
mit langhübiger 20 Steuer PS .,
4 Zyl.-Motor , der leicht zu fahren
ist. Brillanter Bergsteiger , beffer
wie neu, nur letzten Sommer ge¬
fahren . Gest . Anfragen u . Nr . 4830
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 3 .3

1 Saulengöpel mit
MerWememMIllr
32 cm Schnitt ist sofort zu verkauf .

Anzus . bei Gg .Mantz . Karlsrnd ^
Göthestratze 20 . 4047» !
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Im Souterrain
So lange Vorrat Diese Woche zum Umzug

V □

Kostenlose Aufbewahrung
gekaufter Gegenstände
bis nach dem Umzug .

Haushaltungs - Artikel
zu besonders billigen Preisen .

GldS , Oiiven-Muster
cm 10 12 14 16 18 20

Compottieren 8 13 18 25 32 40
Compotteller 12 cm 8 H
Dessertteller , 15 cm 15 H, 20 cm 20 ^
Kuchenteller 40
Zuckerschalen 20, 15 H
Butterdosen 40 H
Käseglocken 45 dt
Kuchenplatten auf Fass 1 .20
Tafelaufsätze auf Fass 1 .20

Wassergläser , verschieden » Muster
6. 5 , 4 4Bierbecher , glatt u. gepresst, 8 u . 10 4

Weingläser , glatt 8 4
Wasserkaraffen mit Stopfen 42 4

Porzellan , weiss
Speiseteller 15 , 20 dt
Dessertteller 10 , 15 H
Compotteller 8 , 12 H
Bratenplatten , oval 38 , 28 dt
Suppenterrinen 65 , 55. 40 dt
Compottieren , eckig 22, 16, 12 d,
Salatieren , rund 30 , 25 H
Saucieren 55 dt
Beilagschalen 20 , 16 dt
Kartoffelschüsseln , gedeckt 1 .25

Kaffeekannen 40 , 30 , 24 4
Teekannen 58, 38 4
Kaffeetassen mit Untertassen 20 4
Zuckerdosen mit Deckel 38 4

Pnr7ollan weis» Feston mitrorzcllail , Goldrand
Speise -Teller , tief, flach 35 4
Dessertteller 24 4
Compotteller I84
Bratenplatten 1 .45 95, 85 4
Suppenterrinen 2.45 , 1 .95
Compotieren , eckig 70, 45, 38 4
KartoffelschUssel mit Deckel 1.95
Saucieren 95 4
Beilagschalen 45 4
Platten , rund 1 .45
Kaffeekannen 85, 63, 45 4
Teekannen 110 . 80 4
Milchkannen 24, 20, 16 4
Tassen mit Untertasse 20 4

Porzellan , dekoriert
Waschgarnituren , —

echt Porzellan , modernste Dekor. / .DU
Kaffee - Service ■ Qf.

fiir 6 Personen mit Blamendekor I . 7D
Kaffee-Service qpfiir 2 Personen m. Blumendekor . .70 4
Kompott-Service , 1 gross Schale A AA

6klein . Schal m . neuem Rosendek . I . l/U
Handleuchter

mit Blumendekor
Gebäckkörbe ,

durchbroch . Rand m

244

Blumendekor 70 4

Meissener
blau Zwiebelmaster Tafelgeschirre

zu sehr billigen Preisen
Sämtliche mit W 1) 1

Waschgarnituren 1U /oBalialt

Rein Älumlnium -Kochgeschirre
Fleischtöpfe wie Abbildung
Durebm . 12 14 16 18 20 2’ cm
Preis : 95,115 . 145,185,225,285H
Fleischtöpfe , extra hoch
Durchm . 16 18 20 22 24cm
Preis : 1.75, 2 .20 , 2 .60 , 3 .25 , 3 .95
Milchtöpfe mit Ausguss

1 .70. 1 .35, 1.15, 95 4
Kasserollen mit Stiel und Ausguss
22 cm 3 .40 , 20 cm 2 .90 , 18 cm 2 .45

I Salatseiher 2.35
Brat -KaSSerollen wie Abbildung
Durebm . 12 14 . 16 18 20 22 cm
Preis : 95,115 , 140 , 160,190 . 2 +5 4
Gaskochtöpfe m . Deckel 210 . 1 .65
Omelette- Pfannen

mit 2 Griffon 1 . 20 , 85 4
Omelette- Pfannen mit Stiel

20 cm 1 .75

Illliilllll
• . •."«il}

Bekannt gediegene
Qualität

Wasserkessel 3 .45
Schöpf -u .Schaumlöffel 75 4
Milchkocher 1 .95
Backschaufeln 90 4
Bratpfannen, eck. Form

mit houem Deckel 7 .25
Kartoffelkocher , 3teilig 3 90
Puddingformen 2 .95
Küchenschüsseln 2 .45

Emaille in verschiedetten Farben
Fleischtöpfe
Nudelpfannen
Milchtöpfe mit Ausguss
Casserollen mit Stiel
Salatseiher
Buntformen
Waschbecken , oval

72, 58, 42 4
50, 45, 35 H

52 . 38 H
52. 42 dt

98 dt
88 dt
78 dt

dsllTIGrj 28 cm 82 ^
Toiletten- Eimer mit Ventildeckel 1 .95
Schöpflöffelbleche 1 .20
Sand -, Seife-, Soda - Gestelle 195
Zwiebelhalter mit Schrift 95 dt
Salz - und Mehlfässer 88 H
Wasserbecher , oval , gross 42 H
Suppenschüssel 88 dt
Fenster -Eimer mit Schrift 98 H

tü Gas -

Lampen
Grosse Auswahl

Geschmackvolle
:: Ausführungen ::

Installoticn gratis.

Pendel mit Grätzin -Hängelieht , komplet 6 50
Wohnzimmer-Zuglampen einfl. 22 50
Zugkronen , 4 flammig mit Zug 42 00
Salon-Kronen, 3flammig 28 .50

Blech -Waren
Kehricht- Eimer, verzinkt 2 45 1 .95
Wannen , oval , verzkt. 1 .60,1 .30 . 1 10,88
Waschtöpfe , verzinkt 2 .45, 1 95 , 1 75
Putz -Eimer, verzinkt 78, 68
Kohlenfüüer, gross 1 .25
Kohlenkasten 1 .25
Holzkasten 1 45
Wärmeflaschen , oval 85 H
Kehrschaufeln 58, 42 dt

Stahl - u . Eisenwaren
Kaffeemühlen 95 , 80 H
Wandkaffeemühlen für l Pfund 3 90
Fleischhackmaschinen 2 .45 , 1 75
Kohlenbügeleisen 2 25
Spirituskocher 38. 30 Ä
Esslöffel „ Brtania“ 18 , 15 H
Kaffeelöffel „Britania“ 10 , 8 H
Bestecks , „Solinger “ Paar 50 dt
Gasbügeleisen 95 dt

Scheuerbürste
Schrubber
Handbesen
Staubbesen
Staubbesen , Rosshaar
Linoleumschrubber
Lederbürsten
Ofenwichsbürsten
Reisbesen
Klosettbürsten iV.
Wichsbürsten -Garnitur 01auf Brett U I
Nagelbürsten
Scheuertücher
Stahlspähne
Fussbodenpolierer
Metallputz , Blechflasehe

2 + , 20
»48 , 38
2 .75, 2.

24
48

58. 48
32. 18

10 u . 8
24 u. 20

Holzwaren
Servierbretter
Eierschränke
Rolldecken

1 .75, 1.25
55, 38 4

95, 75. 45 4
Topfbretter 110, 85 4
Tonnen-Etageren (Buche) 1 .95
Leitern

6_ 7_ 8_ 9_ 10 St ufen
2.70 3.15 3.60 4 05 4 .50

holzwaren Korbwaren Korbwaren 4460
Besteckkasten &ö, 38 4
Topfdeckelhalter 55 , 45 , 35 4
Bügelbretter 2.95 , 1 .95
KUchenspiegel 35, 25, 15 4
Kleiderbügel mit Hosenklammer 38 4
Blumenkasten für Fenster und Balkon

60 80 100 cm
95 4 1 .25 1 . 45

Marktkörbe , Weide weiss 98 4
Brotschalen 68, 38 4
Markttaschen , Binsengeflecht 48 4
Arbeitskörbe 65, 48 4
Staubtuchkörbe 65 , 48 4
Reisekörbe □ 4 50 , 3 75, 2 .95
Waschkörbe , ganze Weide 145, 1 .25

Papierkörbe 95, 75 4
Postkörbe 1.25, 95 4
Wäschepuffs 2 .95, 2 .45
Blumenständer für 1 Topf 85, 55 4
Zimmerpalmen 98, 65, 48 4
Blumenkrippen , weiss 8 .50, 6 .75
Bäckerkörbe , ganze Weide 1.45, 125
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